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MHfentflKoasreram ffion fentei eine SinOien-
fwüifiioa ihiid  MfdM.

,._ -..ng yner Kommission noch Berlin beickrlosten
en ^9Ultige Entscheidung wird allerdings erst m

&L ;u u s >̂!?K.der Kommission sollen doch ist man in allent rl «er . Ansicht gewesen, daß dies eine gute Lösung. um
Lnllhrintb der Anschauungen berousäu-

‘ «nm'mJI* % erüidien. die an Ort und Stelle voroe-nommer werden, doch für die Beratungen ausschlaggebend
lern können und die Kommission nicht nur auf blctzen Huvo-

ihre Entscheidung, auszubanen braucht. Diese Kom¬
mission soll allerdings nickt die Aufgabe haben, die Klanen
des deuIschen Kanzlers einzuholen. sondern sie soll vrak-
tlsche Wege  orusen , um zu einer verständigen Lösung zu
gelangen Es ist natürlich, dass die Kommission in Bei-

• ü ö !! 1 arE ■ rot * der Reichsregierung  eintretcnrouo und dah ir. buten Beratungen die Eventualitäten des
Moralorlums besprochen werden. So wird bestimmt auch
dm An >i cht d er deutschen Regierung  über die
von Polnkcnd geforderten Pfänder  eingeholt werden, vor
«Ilm . oo die deubche Regierung bereit ist. einige dieser For-
berungen arzun-. hmen und unter welchen Bedingungen sie
angenommen werden können. Die Beratungen sind natür-
Uch nicht endgiiliig sondern nur informatorisch, denn die
Kommission wird sich auf Grund von Studien und aus Ernno
von Be wellangen. die sie auch mit den verschiedenen Wirt-
schansi.tei.en in Deutschland einleiten wird, ein eigene» Bild
über die deull.be Lage und über die RoiwendigkeU des Mora-
Kr .ums machen, Sie wird vor allem auch nicht nur die An¬
sicht der Reichsreg-erung über die von PoincarS geforderten
produktiven Pfänder onbören. sondern sich selbst äberzeug'n.
wie diese Pfänder in Wirklichkeit durchgeführt werden können
und ob sie nicht eine zu einschneidende Wirkung auf das
deutsche Wirtschaftslebenhaben, sondern ertragen werden
können, ribeibauvt glaubt das ..Journal " zu willen, dab
die Frage der Pfänder eine der Hauvta.ufgaben der Kom-
million sein wstd. Die Berliner Verhandlungen sollen i m
kekste der Verständigung  geführt werden. Die Kom-
million toll d'e den licke Regierung nach einer anderen Ver¬
lautbarung bi ihrem Besuch bewegen, das Moratoriums-
geiuck-m eigentlichen Sinne zurückzuzieben und durch prak¬
tische Vorschläge zu ergänzen, in denen mitgcteilt werden
soll, welche Garantien Deutschland geben will, wenn ibm der
Zablungcaullchubbewtll'gt wird. Durch die Vorschläge der
deullchen Regierung hofft mnn eine Grundlage  zu
schaffen, out der mit der deutschen Regierung über die so¬
genannten produktiven Pfänder diskutiert werden soll. Man
will die Beischläge Voinccrds und der deutschen Regierung
gegen überstellen und eventuell zu einer Kompensation
kommen. Die Entscheidung der Kommission wird dann
natürlich zurückgestellt werden, bis die nach Berlin entsandte
Kommission wieder in Baris einaetroffea ist.

Man wird aber trotzdem in privaten Verhandlungen
weiter versuchen, die Schwierigkeiten aus dem Wege zu
räumen und zu emem Kompromiß  zu gelangen. B>s

- jetzt haben jedenfalls im Hotel Astoria fortwährend Vrivat-
besvrechunmn zwischen den einzelnen Mitgliedern stattge-
fundcn. Dem Korretpondentendes ..Eorriere dclla cpera'
ist nber den Inhalt der Besprechungen von der italien 'scken
Sektion erklärt werden die Stimmung in der Kommillion
sei durchaus optimistisch.  Eine Vollsitzung sei nicht
vor Ende nächster Woche zu erwarten. Die Delegationen
hoffen eine Lösung zu. finden, die von allen Tetsen wird,an¬genommen werden können. Der italienische Austenminister
bat dem italienischen Delegierten Anweistmg geneben, stch
besonders darum zu bemühen, eine Annäherung zwiickendem
englllcken und französischen Standpunkt zu bewerkstelligen.
Zweifellos wird aber der italienische Vertreter dem sranzö-
siscken Standpunkt. so weit er sich auf die Gruben im Rubr-
geb'et bizteh:. nicht beistimmen, weil man befürchtet, datz
eine Beschlagnahme der Gruben einen Streik der
Arbeiter  und inwlgedellen eine allgemeine Desorgun:-
kit’on berno''rufen wü d̂e und so die Interellen der Verbün¬
deten selbst schwer geschädigt werden könnten. Italien wird
etne scharke Kontrolle der Produktion  Vor¬
schlägen. b dost dte Rechte der Verbündeten völlig gewahrt
bleiben würden „ t , .. . . . ,

Über den Standvu .nkt der französischen

nur zwei  M c g l i chkei t e n'  entweder Deutschland b
zotzs- oder dos Mvmt 'iium mit den verlangten vroduktinen
Pfändern wird bewill'-gt. Wenn keiner dieser beiden Fälle
eintnte w-nde Frankreich innerhalb 4,8 Stunden d a s
Ruhrgebiet befeuern  ttberbauvt ist >n der franzö¬
sischen Prelle die Frage der Besetzimg des Ruhrgebretes wieder
akut geworden, denn auch das ..Echo de Par -s ivrickt von
einer tzevorsteb-nden Ausdehnung der Besetzung„auf das
Rubrgebiet. Sobals man die hauptsächlichsten Ausgange und
önuotnu-ikte besetzt haben würde, wurden auch die Mittel
der Grestiickustrie in Frankreichs tllonde fallen. In abn-
lickem Sinne äunert stch De' tina.r Er. schreib d,e franzo-
sllche Be-dtz'.lne der Rbeinbrückinkovse muhte !o lange dauern,
als die euripäi 'cke Ordnung, die durch den ^-ertrag van
Bertnilles nefckasten wu d̂e bedroht !ei. Desbale >el auch
die Befktzung des ." nken Rheinufers und vielleicht auch die
Besetzung der Ausnänae des Ruhrgebietes notwendig. D>e
iroi zöstische Be!etzu"g. io erklärt Pertinar . iei e i n e Ver -
teidigungsmastn abm  e F r a n kr e . ü s .

Del neue polnische Außenminister für ein gutes
Verhältnis zu Deutschland,

v . Warschau. 18 Aug <E'g. Drabtbericht.) Ein gutesNachbotlickes Verbiliiis  will der neu? polnische
Austanminister Rar u t ow i cz bei .^ ^ bevorstehendenkcutich-valNischen Verhandlungen herbelsubrem DiUtswland
soll tzen Hand' lshoiikost gegen Ve'len a.isheben und Polen
will den Durchgangsverkehr uab Rußland̂ k'Ube". Sellstwenn man an sein guten Willen
nunisters nickt itrctfpln wollte, ^orf man sich doch keincn
i,bcrtrie6enen öoffnunjen Ä-i octi bcooriuljcnöci
Verhandlungenmust sich deshalb Deuiickland oanz allein au,
feine wirtichaftsvolitische tlbertsgenhelt gegenüber Polen
stützen.

MeSlHe»rm -ftsAMtr MaiAiv-
MWÄMa.

v.  Baris . 18. Aug. (Eig. Drabtberickt.) Das ..Cablo-
ttramme" beschäftigt sich beute srüb mit den Nachrichten, die
über angebliche Besprechungen zwischen Stlnnes
und Voincarö  durch die hiesige Presse gegangen sind und
-ie davon sprechen, das rin :o t r l >.ha f t l i che r A kl o r d
-wischen grvhen deutschen uno arohen französischen wm»
ickaftsvereiniguiigen bevorstände oder bereits , adgeschionen
sei. Das Blatt behauptet nun. in der Lage zu sein, oder ver¬
sickern zu können, dast es wahr ist dast derartige private Ver¬
handlungen itattgesunden haben, dast ferner die deutsche Re¬
gierung von dem starken Wunsche erfüllt fei in direkte
Verhandlungen m t t der französischen Regie¬
rung  zu treten, und dast mehrere auswärtige Regierungen,
unter ihnen gewisse alliierte, ebensalls äuherst glualick
wären, wenn die französische Regierung eine derartrge Ini¬
tiative ergreifen würde, und dast 'ie dieielbe mit allen Kräf¬
ten unterstützen und wahrscheinlich nachabrncn würden Diese
Informationen, schreibt das Blatt , find zwar nicht ofnzws.
aber deshalb trotzdem abiolnt richtig und in kurzer Zert wur¬
den sie offiziell werden.

Anpassung der Ausfuhrabgabe an die Devifenlage.
Br . Berlin , 18 Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der

Ausfuhrabgabenausschutz des vorläufigen Reichswirt-
fchaftsrates Hut sich laut „Vorwärts " aur Donnerstag
mit der .Frage der Erhöhung der Ausfuhrabgabe be¬
schäftigt. Die Arbeitgeber waren gegen die Erhöhung,
während die Arbeitnehmer der Erhöhung zustimmten.
Zn später Abendstunde wurde mit geringer Mehrheit
ein Beschluß gefaßt, der die Anpassung der Ausfuhr¬
abgabe an die Devisenlage fordert . Das Neichswirt-
schaftsministerium ist demnach ermächtigt , die bisheri¬
gen Abgabentarife heranfzufetzen. Am Schluß der
Sitzilng wurde ein engerer Arbeitsausschuß eingesetzt,
der sich mit den weiteren wirtschaftlichen Maßnahmen
gegen die durch die Dalutanot geschaffene Lage zu be¬
fassen hat.
Ein Antrag auf Erhöhung der Bersicherungsgrcnze.

ßr . Berlin , 18 Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der
„Vorwärts " berichtet, daß Ser Zentralverband
der Angestellten  mir den übrigen Afaverbänden
sich in einer Eingabe an das Reichsarbeits-
m i n i sie r i n m unter Hinweis auf die fortschrei¬
tende Geldentwertung gewendet hat , aus dem Berord-
nungswege eine Erhöhung der Berstcherungsgrenze
oorzunehmen. In der Eingabe wird die He' rauf-
fchung der Krankenversicherungspflicht von 72 000 auf
300 000, der Bersicherungsgrenze für die Angestellten¬
versicherung von 100 000 auf 300 000 beantragt.

Pensionsansprücheehemaliger Fürstlichkeiten.
Br . Berlin , 18. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Wie

die „P . P . N." annehmen, sind drei ehemals fürstliche
Persönlichkeiten mit Pensionsansprüchen an das Pen¬
sionsamt herangetreten . Der Anspruch des früheren
Herzogs Georg von Meiningen  wurde mit der
Begründung abaewiesen, daß er aus seiner Jnspekteur-
stelle ausgeschieden sei. ohne dienstunfähig zu sein.
Prinz Oskar von Preußens  Ansprüche wer¬
den geregelt werden, wenn die vermögensrechtlichen
Auseinandersetzungen zwischen dem Staate Preußen
und den Hohenzollern erledigt sind. Endlich hat der
frühere Kronprinz Nupprecht von Bayern
Ansprüche auf eine Pension als Generaloberst erhoben.
Über diese Ansprüche ist noch nicht entschieden.
Verhaftung flüchtiger Mitglieder der Organisation C.

w . T.-B. Prag . 17. Ana. Rack einer Feinmasmeloung
wurden am 11. August zwei veroächtiae Leute bei einem
Periuck. die Grenze ohne :'?eisedok>imente zu überschreiten
rerbaflet. Aus der Pallau 'r Pol ' ze-direktion gaben die Ver-
l asteten, der 18 Jahre .tlte Ieo Fischer  und der Bankbe¬
amte Sans S chu st an. dast 'ie Mitglieder der Organisa-
ticn C der Ortsgruppe Simbnri wären und sich aui der Ver-
ii lgung von der Hamburger Boltzü auck Ungarn flüchten
rvollren. Schutt gab zu. dah er i.o.r dem Anschlag auf
Ratbenau Kenntnis gehabt baute.

Die Schweiz und die Oberrheinfrage.
AV. T.-B. Berlin, 17. Aug. Die schweizerischeDeveschen-

agentur wendet ück in scharfer Weise .legen einen Artik.l der
..Deutschen Allgemeinen Zeitung" Schweiz gegen Deutschland,
uorin ausgeführt war. dast die Schweiz bei den Verhand¬
lungen der R h ei n zen t r a l kom m i sf i o n im Mai durch
ihre Stellungnahme eine den deutsclien Jnterellen zuwidcr-
iaurende Regelung der Oberrheinfruge berbeisührte. Diese
Darstellung des Sachverhalts rief in der Schweiz eins Ver¬
stimmung bereor. an- w mebr. als !ie mit dem tatsächlichen
Verlauf der Verhandlungen im Widecfor'llb stelle. Von einer
Isolierung der oeutschen Vertreter durch die Schweiz könne
keine Red«.sein, vielmehr wäre es gerade die deutsche Abord¬
nung gewesen, die oie Initiative zu einer Verständigung er-
griff welche einen Ausgleich der widersteeitendsn Interellenllerbeiiubrte.

, Diese Darlegung der schweizerischenD.'veschenagcntur ent¬
spricht in der Tai dem wirkliche, Backvirbalt. Gegen das
Verhalten der,Schweiz bei den Verbandlungen kann von deut¬
scher Seite ntckk der geringste Borwurs  erhobenwerden.

Die Verhandlungen mit betf Spitzenorganisationen.
Br. Berlin. 17. Aug. kEig. Drahtbericht.) Die Verhand¬

lungen mit den Svitzenorganifatioaen der Gewerkschaften, die
non gestern vormittag bis in die ioäte Na bt im Reichsfinanz-
ministerium geführt worden, sind VA  Uhr ergebnislos
abgebrochen worden. Sie wurden beute vormittag um
lv Ubr wieder ausgenommen.

Das notleidoobe Österreich.
W.  T-B Wien. 16 Aug. Die ..Reichsvost" schreibt: Der

BundeskanzlerSeiv .el  lenkte bei dem gestern stattgefuw-
denen Enivfavg der Diplomaten die Aufmerksamkeit der aus-
wartiaen Vertreter aus eie wirtzschaftliebe Laae Österreichs
und wies n.it lestnderem Nachdruck darauf hin. wie sehr die
ge amte wn1schasil:che Gestaltung die Richtigkeit der Vor-
itellungen de, rsterreickrschen Regierung bei den Mächten
und die Notwendigkeit rasch eingreifender
Wirtschaft , ick er Hilfe  stch durch die Londoner Kon¬
ferenz erweise ^ _

Enver-Pascha gefallen.
D. Amsterdam, 18 Aug. (Eig. Drahtbericht.) Aus

London  wird gemeldet' Enver - Paicha  hat am
1. August südwestlich Buchara, zwischen Kllowalingunn mm
Baldiuat. in einem verzweifelten Kampfe mit Svwjet-
truepe:. i einen Tod gefunden.  Der türkische Führer
war in den letzten Monaten durch die Sowiettruvven auf das
schweifte bodiänĝ und schliestlich fast ganz eingeschlolle«
woroen. Sem Leichnam wies lieben oder acht Wunden aut,

Der RsichLkanzlrr auf der Hamburger
Übrrfeewochs.

Tll.,T.-B. Hamburg. 18. Aug. In seiner Antwort auf die
Worte des Bürgermeistersavlästlick der Eröffnung der uber-
keewoche führte der R e t chs ka n ; I e r u. a. aus : Aus Ihren
Morien. Herr Bürgermeister, klang bell die Treue s um

. —erf a<5en {[| über alle
Der deutschen Ein-

^ ... -- - - -- - ft fest umfafienben Idee
oes Deutschen Reiches allein liegen die Wurzeln nickt nur
unserer kulturellen Bedeutung, iondern anck unserer wirt-
schamichen Kraft und die Äküglickkeit ibcer freien Entfaltung.
-Liefe Einheit des Reib .s beute and auch künftig soll keine
starre und gleichmachende Zentralisierung bedeuten, sie soll
beruhen auf untrennbarer Zusammengehörig-
ke i t der deutschen Stämme in >' brer vielgestaltigen Eigenart,
auf verständnisvollerZ '.' iammeuarbelt der Länder
miteinander und mit dem Reick. Besrett von diesem Geiste-
aat uns die Treue zürn Reicksgedankm

den Weg aus dem Chaos
sezieigt. das der Krieg kulturell und wirtschaftlich zurücklietz.
bat iw uns dib Kraitanelle gelallen die Deutschland wieder
befähigen wird, seinen Anteil zu leisten an den Friedens- und
Kulturaufgaben der Volker Hier in Hamburg, wo der Puls
des Weltverkehrs fühlbarer ist als irgendwo in Deutschland,
o'ird man verstehen, dab ich trotz all dem. was wir in den
letzten,Jabren erleben muhten. Die Hoffnung hege, das Gesetz
der wirtschafllicoen Verbundenlirit allw Völker der Erde
werde nickt zulallen, dah einem groben Volke sein Recht aui
Dasein und Leben abgesvrocken wiro : oie wirtschaftliche Ver-
lnupfung aller Glieder der Welt kann und darf es nicht dul¬
den dab ein Staat , der von seinen Volksgenossen das Hochst-
mab der Leistungen fordert, auf ein Mindestmab wirtschaft¬
licher. politischer und persönliche,! Freiheit und Selbstbestim-
muna berabgedrückt wird itstoae aber auch jeder Deutsche,
der letzt im Auslande wirkt. Die Vecoflicktutzg gegen sein
Volk süblen. durch seine Handlungen Zeugnis davon abzu-
mgen. dab man Deutsckla id verleumdet,  wenn man
ihm das Recht aui Vertrauen üeit̂ eitet. Wir sind
ein Volk, das in harter Not am eine bessere Zukunft ringt,

ein Volk, das Nack den Enlbebrungen des Krieges die bei-
i v i e l l o i e Teuerung Der Gegenwart  kaum noch
ertragen kann. An unserem Teil ist es. durch teste Ordnung
unseres staatlichen Lebens und durch rastloke Arbeit die wirt-
stchastlichen Grundlagen zu schaif-n. auf denen stch ein
glücklicheres Deutschland  a u f b a u e n läbt. Ob
eer Bau selbst gelingen wird, bängt nicht allein von uns ab.
Wobl aber können wir iag;n. der Bau mob gelingen, wenn
trauten in der Welt endlich. Menschlichkeit und Ver¬nunft  siegen, lloser: eigenen Volksgenossen aber mullen
eikennen. dah weder die Jagd nach Geld und H:nub. noch der
barte Kampf um ungewi,fer tägliches Brat Erfüllung unseres
Lebens heikt. sondern die Arbeit daran , dast alle Lebenden

in Frieden und Gereckitrgtcit
das reiche Gut der mütterlickrn Erde nutzen und verwalten.
. Hamburg, das stch als Bollwerk banfeoti>ck>en GeRes
durch die I -ahrhuwoerte hindurch als freie Stadt erhalten
bat. kann erwarten, dab es als deutsches Land nicht nur
nach dem Umfange feines Territoriums oder der Zahl
isl-ner Einwohner, sondern nach seiner Bedeutung für
dcuLchen Handel, deutsche Schiffahrt und deutsche Arbeit ge-
wertet werde als eines der wichtigsten Glieder des Reiches.
Mit me' iietn Dank für die Einladwng zur Eröffnung der
-tberleewoche vevkniüpfe ich den Wunsch, dab es gelinigen
möge Hamburgs Bedeutung als Mittlerin deutscher Arbeit
als Verbreiterin deutschen Fteibes. deutschen Ansebens in
der Welt und als PHegestätte wabrer deutscher Vaterlands-
iiede in aller Zukunft zu bewahren und zu mehren, zum
Woble ferner Burger. , zum Segen unseres ganzen Vater,landes!

Keynes bei der Hamburger liberfeewoche.
Br. Hamburg. 18. Aug. lEig . Drahtbericht.) Der be¬

kannte englische Volkswirtsckaktlor. Prost Keanes  wird
zur Uoerieewoche nach Hamburg kommen und dort am

5. August  Uber ..Deukichsa»Ds Revrratronsvolitik"
wracken. Tr gehört bekanntlick,u Den englischen Wirtschaits-
" ' itikern. die der Notlage Deutfchlnnds noch am mellten
Verständnis entgegenbringen.



SetteL. ~ Samstag, 19. August 1922. Mesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 884.

Wiesbadener Nachrichten.
— Prüfung des Reisegepäcks. Als Reisegepäck

können betanntlich nur Gegenstände , deren der Reisende zur
Reise bedarf , und zwar unter Vorlage der Fahrkarte aut-
«eaeben werden . Da mit j«>der Gepäckbeförderung auch Fabr-
geldeinnabmen erroaLsen . so sind die Sätze des Geväcktarns
hn Vergleich au den Eroreß - und Eilguttarifen sehr niedrig
bemessen. Die Spannung zwischen der Deväctsracht und der
Eilgut - und Ervretzfracht erweckt bei den Reisenden immer
mehr di« Neigung , auch Gegenstände , die nicht zum Reise¬
bedarf gebären , als Gepäck zu befördern , wodurch der Reichs¬
bahn einerseits erbebliche Ausfälle entstehen, andererseits
aber auch wegen der Menge und des Umfanges des Ge¬
päcks Schwierigkeiten der glatten und schnellen Abwickelung
des Reiseverkehrs entstehen. Sind doch in letzter Zeit Fälle
festgestellt worden , in denen größere Mengen Garne . Stoff«
usw. in eigens zu dem Zwecke angeschafften Kottern aus
eine Fahrkarte 4. Klasse oder ein« Kinderffahrkarte als Reise¬
gepäck auigegeben worden sind. Da dieser „Ausver¬
kauf D e u t schl a n d s" demnach auch di« Reichsbahn un¬
mittelbar schädigt, ist die Eisenbabn -Verkebrs -Ordnumg da¬
bin ergänzt worden . Laß die Eisenbahn berechtigt ist. den
Inhalt von Eepäcksendungen in Gegenwart des Verfügungs¬
berechtigten zu prüfen.

— Jugendherbergen . Der Verband der Jugendherbergen
stellt im Jahresbericht für das Jahr 1921 eint V e rd o p v e-
lung und Verdreifachung der Übernach¬
tungen  in seinen Herbergen fest. Die Zahl der Herbergen
stieg von 700 nnd 1000 in den beiden Vorfahren auf rund
1300. „Manche Bauerirbleibe . mancher traute Stadtwinkel
und mancher Burgranm " W als neue wertvolle Masche in
das Reichsherberaeneb hinzugetreten . Die Übernachtungs-
ziffer betrug im Jahre 1913 20 000. 1919 60 000. 1920 186 000
und 1921 500 000. An der Spitz« liebt das Sauerland mit
78 000 Nächtigungen : ihm dicht auf ist die Nordmarck. als
dritte die Mittelelbe mit dem Harz . Die meistbesuchten
Jugendherbergen waren Altena mit 18 000, Burg Rotbenfels
a . M. mit 13 000. ützdorf (Ddbg .) mit 10 800. Falkau im
Schwarzwald mit 7680. Wernigerode mit 7000, Nürnberg
mit 6700. Detmold mit 6114. Kühhude im Sauerland mit
5980. „In wenigen Jahren ." meint der Jahresbericht,
„werden Ort « mit 8—6 JH . und 20- bis 30 000 übernach-
tunzen keine Seltenheit mehr sein. Aber gegenüber solchem
Ansturm der Obdachsucker gebt di« Herbergsgrün-
dung im reinsten Schneckengang  vor sich. Über-
füllung . besonders Pfingsten und in den ersten Wochen der
groben Ferien ist an der Tagesordnung . Vorläufig be¬
schränkt sich die Staats hilf«  auf den Erlaß des preu¬
ßischen Unterichtsministeriums vom 4. 8. 21 betr . Frei¬
gabe von  S chu l r 8 u m e n für J .H., sowie vom 19. 9. 21
betr . Ausbildung  aller angehenden Lehrer und Lehre¬
rinnen zu W and e r fü h r e r n. Baden . Bayern . Hessen
und Oldenburg veröffentlichten ähnliche Erlasse wegen der
Schulräume . Auch die Städte und Gemeinden dürften sich
der Sache annehmen . In der Bewertung derselben vollzieht
sich allerdings im Westen ein Umschwung. Bis jetzt be¬
willigten rund 50 Städte und Gemeinden , darunter manche
ländliche, den vom letzten Vcrbandstag festgesetzten Jahres¬
beitrag von 10 Pf . auf den Kopf der Bevölkerung . „An
zahllosen Orten aber halten sich di« Verträge für dieses Werk
der Menichenzucht auf der Höhe von solchen kür die
Kaninchenzucht. Erschütternde Zahlen legen di« Schulärzte,
die Kvankenbausleitunxen und die Jugendgericht « den Stadt¬
vätern vor. Aber der Wille zu durchsreifenden Maßnahmen
vorbeugender Art erlahmt unter dem Druck der Finarznot ."

— „Notizzettel ." Kaum hat die Reichsbank begonnen,
die neuen Banknoten zu 500 Mark  beraus-
zugeben. so hat sie der Dolksmund auch schon neu getauft.
Ebenso wie die vor einigen Monaten einserogenen 50-Mark-
Schein« mit dem Rabmenmuster auf der Rückseite sehr bald
„Visitenkarten " hießen , bat der Volksmund di« neuen 560-
Mark -Sche'ne ihrer weißen Rückseite wegen ..Notizzettel"
getauft . Und hat damit garnicht so unrecht. Wer hindert
». B. «inen East , zum Ausrechnen der Zeche die Rückseite
des Zahlungsmittels zu benutzen? Der wenig kunstvolle
Druck der neuen 500-Mark -Scheine wird zahlreiche Fälscher
zur „Nacheiferung " anwvrnen : vielleicht ist dies der Grund,
daß sich zunächst die Käufer in den Geschäften. die Klein.
Händler usw. weigern , di« Schein« an Zablungütatt anzu-
nehmcn. Auch in den Kreisen der anderen Geschäftshäuser
bringt man dem neuen Zahlungsmittel seiner scheckartigen
Form wegen kein« allzu großen Sympathien entgegen, so
daß schon jetzt gesagt werden kann , daß die Umlauszest dieser
Scheine kein« allzu lange sein wird.

— Dir künftige W-bnnngssteuer . Über die Zukunft des
Wohnungsbaues in Deutschland töricht sich das R eichs-
a r b e i t s m i n i st e r i u m in bemerkenswerter Werse aus.
Wenn die Kosten einer Wohnung sich vor einiger Zeit auf
700 000 bis 800 000 M . beliefen , wäre 1923 im Durchschnitt
ein Zuschuß von 600 000 M . zur Finanzierung der einzelnen

Wohnungen notwendig . Für 200 000 Wohnungen waren
also 120 Milliarden und für 100 000 Wohnungen 60 Milli¬
arden M . nötig . Um diese Beträge durch Erhöhung der
Mieisteuer auizubringen . müßte man 2400 Prozent oder 1200
Prozent der Friedensmiete allein zu diesem Zweck erbeben.
Bei einer Mietsteuer von 150 Prozent , als einer Erhöhung
um 100 Prozent , würden 7.6 Milliarden aüfkommen. dazu
aus Anleihen 9.7 Milliarden , für Bergmannswohnungen
1.4 Milliarden , insgesamt 11.1 Milliarden , so daß 18 500
Wohnungen gebaut werden könnten. Bei. 200 Prozent Miet¬
steuer kamen 9. 11.1 und 1.4 — 12.5 Milliarden für 20 800
Wohnungen auf . bei 250 Prozent Steuer 10,4, 12.5 und 1.4.
zusammen 13.9 Milliarden für 23100 Wohnungen . Jeden-
falls muß so einfach als möglich gebaut
werden,  auch von den Gemeinden bei Straßen usw. Viel¬
leicht nachdenklicher wird unsere Zukunft durch die Fest¬
stellung. daß in Deutsch-Österreich jetzt eine Wohnun « von
A—4 Zimmern 10 Millionen Kronen kostet.

— Beamtenschaft und Cewerkschaftstätigkeit . Die Reickis-
babndirekiion nt Berlin bat folgende Anordnung  ge¬
troffen : „Es ist festgestellt worden , dag Angehörige von
Gewerkschaften sich während der Dienststunden geweMchait-
lich betätigt haben . Eine solche Betätigung ist nicht gestattet.
Auch di« Abtza-ltung von Sprechstunden wahrend des
Dienstes ist grundsätzlich verboten . Ebenso ist es streng
unterlagt , zur Versendung von gewerkchaftlick̂ n Schntt-
stücken und Drucksachen, gleichviel von welcher Gewerkschaft
ste ausgehen , den Dienstweg zu benutzen und dazu amtliches
Verpackungsmaterial und amtliche Brierum cklage zu ver¬
wenden. Abgesehen davon , daß die Jnanioruchnabme des
Dienstweges zur Beförderung von Gewerkschants'endungen
einen Verstoß gegen das Postgesetz darstellt und Weiterungen
noch stch zieht , werden Verstöße gegen die vorstehenden An-
ordnnngk-'i ohne Ansehen der Personen oder Gewerkschaft
Mchdrücklichst von uns verfolgt werden.

— Wer ist „Versorgungsanwärter " ? Für die Anstellung
der Versorgllngsamworter . wie jetzt die Inhaber eines Ver-
sovgungsscheines beißen , bat die R e i ch sres  i e ru  n g
Grundsätze ausgestellt . Es stnd dies dre Inhaber des Zwil-
wtr(ouminas'-cheins, des Z>vild :enstubems, des Polizewer-
soranngsscheins und des Beawtenscheins Die Grundsätze
gelten auch für die Anstellungsanworter und Militär,
vechomen denen die Aussicht auf Anstellung im Zivildienst
verlieben ist. Die Schein« werden von , der Behörde aus¬
gestellt. die über die Besorgung sa-nsp rucke zu entscheiden
bat . Ausgenommen sind Stellen , die zweckmäßig mit , weib¬
lichen Personen besetzt werden . Die Anwärter
müssen sich selbst bewerben.

— Postkurse. Postanweisungen noch England kosten
nach dem Stande vom 11. August das Pfund 5 023 M ir
100 der fremden Währung nach A/aenstnien 106 234 Belgien
10 493. Dänemark 2.4 242. Deullch-Österrerch 2 Finnland
2891 Frankreich 11173 . Griechenland 4240. Island 242.
Janan 52 005. Luremburg 10 493. Meriko 130289. Nieder¬
lande 53 666. Norwegen 19093 Schweden , 29 416. Schweiz
25 232. Sva -nien 20 426. Tschecho--Slowakei 3041. Ungarn
85 M >

Aus Dem Wereinsleben.
» Die Fannlienwanberung der Aktiven des Mönnergesangvereins

Uoncoibio“  findet am kommenden Sonntag statt . Treffpunkt vor«
mittaas 9 Ufr am Kriegerdenkmal (R-ratal ) . Ziel ist Wehen I. T.

» ,.S 8 n g - r » - r e i n i g u n g" . Am Samstagabend 8^ Uhr findet
eine Prob « der Sängervereinlgl -ng (Turnhalle ) statt.

. Deut fch nat,analer tzan » lung,gehilfenver.
band"  Am Dienstag , den 22. Rngnft . abends 8 Uhr, findet in dem B - r.
einsheim Turnhalle (Hellmundstraße 251 ein Vortrag des Herrn Karch au,
Main , über Eewerkschaflsarbsit und Versicherung" statt . Anschließend
an diesen « ortraq Bericht de, Geschäftsführer , Rathhaar aus Mainz über
die Auqust-Scbälter " . Mitgliedsausweise stnd mitzubringen.

• Am Sonnt ««, den ir . August, feierte der Mandolimenkiub ..A st o r i a"
Wiesbaden 1921 fein Sommerfcst . verbunden mit Einweihung der Tisch-
sahne auf der ..Neuen Adolfshöhe " . Nach Begrüßung der Anwesenden
durch' den 1 Dorsibenden übergab dieser das Amt des Anlagers Herrn
Wilh Kimm -l welcher in warmen Warten die Entwicklung de» M .-C.
Astoria" feit 'feinem kurzen Bestehen schilderte. Dann hob stch langsam

der Vorhang und !m Kranz - ihrer Errungenschaften faßen die 5 Spieler
(g gampt . ' O . Kimmei . R . Psost . Jak . Schmidt und A. Toussaint) . Herr
Kimme! enthüllte hierauf die Tifchsahne. Ein gut vorgetragener Ungar.
Marsch der 5 Spieler bildete den Schluß de, weihevollen Akte«. Nun
wechselten in schöner Reihenfolge die heiteren Vorträg ?. Für besondere
Verdienste überreichte der 1. Vorsitzende den Ehrenmitgliedern die Ehren»
Urkunden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Besichtigung der Gewitterschäden in Rheinhesten.

Dr. Tarmstadt. 18. Aug. fDrahtbericht.) Zur Besichtiaung der durch
die letzten Gewitterschäden im rheinhefsischen Gebiet verursachten Schäden
haben sich gestern nachmittag die Minister v. Brentano , Henrich
und Raab (Staatspräsident Ulrich ist au ? Urlaub ) in Begleitung des
Pronknzialdirektors von Rheinhesten Dr . U f i n g « r und des Kreisdirektors
von Oppenheim , G a ß n e r , in die Gemeinden begeben, die nach den vor¬

liegenden Mitteilungen von dem Unwetter in ganz besonderem Maße Be.
troffen worden sind. Auf ihrer Fahrt durch die in Betracht kommenden
Gebiet - wurden hauptsächiich die Gemeinden Laubenheim , Budenheim.
Eau -Bischofsheim Mommenheim und Erbesheim besichtigt. Die Minister
batten Gelegenheit , stch von dem Sachoerhalt in den bereisten Debieten zu
überzeugen und haben alles weitere zur fofortigen näheren Feststellung
und Prüfung der Schäden angeordnet.

Zn das thüringische Bildungsministerium berufen.
w . Main, . 18. Aug . Fräulein Dr . E I l i g . die Direktorin der hiesiger»

städtischen Fraurnarbeitsschule , wurde vom thüringischen Staatsministerium
als Regierung - , at >n das Bildungsministerium berufen mit dem Auftrag,
das Dezernat für die Mödchen-Fortbildungsichule zu übernehmen.

Di« Postagentur in Frauenfteln aufgehoben.
- Frauenftein , 18. Aug. Die hiesige Postagentur wurde am 81. Füll

aufgehoben . Frauenstein gehört nunmehr zum Landbestellbezirk Schier-

^ ° 1 Einweihung »er neuen Turnhalle tu Langenschwalbach.
I Lang -nfchwaibach. 18. Aug. Am letzten Sonntag fand die Sin-

welhung der neuen Turnhalle statt . Bürgermeister Dr . Z n g « n o h I und
Landrat v. Trotha  hielten Ansprachen. Eauvertreter Oswald.
Rüdesheim gedacht- der treuen Arbeit de, hiesigen Verein , an den Be¬
strebungen des Gaues Süd-Nassau und überreichte im Auftrag der Deutschen
Turnerschaft dem Vorsitzenden des Vereins als Z^ ch-n ^ s Dankes und
der Anerkennung den Ehrenbrief der D-ntsch-n Turnerschaft . Mit der
Festveranstaltung , die durch den Regen ungünstig beeinflußt wurde , waren
Reichsjugend - und Veceinskämpfe sowie Eauspiele verbunden.

Sport.
Deutschlands größter autosportlicherWettbewerb als

„Ostdeutsche Rundsahrt".
Die lanoerwartete Ausschreibung der Reichss- Hrt de. Allgemeine»

deutschen AutiMvbilklub - ist nunmehr erfolgt . Führte die Rerchsfahrt
1921 von Berlin nach Heidelberg , so hot der A. T). A. E.-Hauptsportau - .
schuß diesmal einem Wunsch feiner Ostgaue nachg-g-ben und di- Reichs-
ahrt nach Ostdeuischland «erlegt . Nachdem die Mehrzahl an . o portlicher

Wettbewerbe dieses Jahres in W-stdeuifchland und in Süddeutschland - u^
«-fahren worden ist, wird durch die kommende Reichsfahrt den west» und
süddeutschen Sporttreibenden Gelegenheit geboten wilden , sich mit de»
besten Fahrern des deutschen Osten, zu messen. Die Reichssahrt findet
vom 8 bi , 7. Oktober statt und wird auch die letzt« große kraftsportliche
Veranstaltung diese, Jahres sein. Am 4. Oktober wird in Leipzig zu.
ersten T °g-- - tapp - gestartet . Sie geht über 330 Kilometer Die zweite
Tagesetappe am S. Oktober mißt 280 Kilometer . Sie ist infolge der
großen Steigerungen die schwierigste. Di- dritte Etappe mißt 230 Kilo.
Meter und di- letzte Etappe nur 125 Kilometer . Die Fahrt geht . von
Leipzig nach Oppeln , Breslau , Frankfurt a. O„ Spandau nach der Grüne.
wald-Autostratze bei Berlin . Dort findet der Abschluß statt . Als teil,
nahmeb -rechtigt werden in der Ausschreibung erklärt : „alle A. D. A. E .-
Mitglieder und solche, di- bl- zum N-nnungsschluß — 12. September,
mittags 12 Uhr - neu eintreten , sowie alle Mitglieder der Kartelkluba.
Von Fahrzeugen werden tourenmäßige Krastsahrzeuge , und zwar ein.
spuciqe Fahrräder mit Hilfsmotoren , Kleinkrafträder mit und ohne Bet-
wagen , Enclerars sowie zwei, und dreispurige Kraftwagen bis etnfchl,-blich
10 Steuer -OK mit Zwei- und Viertaktmotoren zugelassen". Die Ein¬
teilung der Fahrzeug - erfolgt in sechs Klassen. Di - G- famtwertung er¬
folgt nach Punkten , dergestalt , daß I-d-m Bewerber 1000 Punkte gutge-
schrieben werden , wovon dann die Strafpunkte abgezogen werden.

* 8chwImM-« -ttkämpfe >m Schierft-Iner Hase«. Der Schwimmklud
Wiesbaden 1911, E. V., veranstaltet am Sonntag , den 20. d. M ., im
Schiersteiner Hafen ein größeres Wettschwimmen. E» werden 23 ver¬
schiedene Rennen geschwommen werben , darunter - in Stasselkampf zwischen
Biebrich und Wiesbaden . Auch für P -rfon -n , di« für - inen Schwimm»
verein noch nicht gestartet haben , ist ein Wettkampf vorgesehen. Mel¬
dungen können noch am Start abgegeben werden. Die Wettkämpfe Be¬
ginnen pünktlich um 3 Uhr nachmittags.

* Die deutsche Fußballmeisterschaft . Der Spielansschuß des Deutschen
Fußballbunbc ; wirb In seiner auf Samstag , den 19. August, «inberufencn
Gitzung darüber Beschluß fassen, ob bi- Deutsche Fußballmeisterschaft 1922
dem Hambmger Sportverein zugespr« l,en wird oder ob st- unentschieden
ist b-zw ob ein dritte » Spiel angesetzt wird . Wie wir hören , besteht
Neigung zur Ansetzung einei dritten Begegnung anfangs September.

» Der Fußball -Städtewettkamps Breslan -I- t- ttln , der In Stettin
stattfand , sah die Breslauer nach überlegenem Können unerwartet hoch
mit 4:9 '(Halbzeit 0:0) siegreich.

» Radweltmeistevschafte » 1923. Der Kamps um die Radweltmeister.
schäften für 1023 findet in Zürich-Vcrlikon statt.

* Der österreichisch- Fußballmeister geschlagen. In München mußte stch
der österreichische Fußballmeister Spoitklub Men vom Münchener T. u.
Sp .-L . 2:1 schlagen lassen.

*  Letckitathl - tittamps Schwei, -Frankreich . In Genf fand der Länder-
kamps in Leichtathletik zwischen Frankreich und Schweiz statt . Frankreich
siegte mit 75-51 Punkten, zehn Siegen der Franzofen konnten die Schweizer
nur drei entgegenstellen.

» Fußballkampf TIchech«sl»weIel>Echweden. Der Kampf endete mit
einem 2:0-Sieg der Tschechen.

— Sparta Prag abermal , geschlagen. Der tschechische Meister Spart»
Prag wurde aus feiner diesmaligen Deutschlandreif« auch von Alemannia
Dortmund 3:2 geschlagen. Er trat mit ersotzgeschwächter Mannschaft zum
Spiel an.

El . Jortsötzung.) Nachdruck verboten.

Der Einsiedler vom Schreckhorn.
Hockgebiissroman von M . B. Hobenoken.

Flüchtig meldete sich öfters wieder die Erinnerung
an die Tage kurz nach dem Tode des Vaters , als sie
beide, Mutier und Herta , dem völligen Zusammen¬
bruch gegenüberstanden . Sie beide nicht, weder die
Mutter noch sie, hätten damals den Mut gehabt, den
Kampf mit der kleinlichen Not des Alltags aufzu¬
nehmen, mit den Sorgen und Nichtigkeiten, von denen
sie vorher nie etwas gemutzt hatten.

Und in didfer Feigheit — Herta nannte es jetzt
Feigheit — hatten sie die erste Hilfe des Paul Bo¬
nomi. der ein Verehrer der Kunst ihres Vaters war,
angenommen . Schlietzlich war dann jede Hilfe wie
etwas Selbstverständliches betrachtet worden. Und
als dann die Werbung des Paul Bonomi die Folge
war , da hatte Herta anfangs der Mutter gegenüber
wohl einen schwachen Widerstand versucht, der aber
bald zufammenbrach, als die Mutter von den Folgen
redete Und wieder war es die Feigheit vor dem Le¬
ben. die dann Herta zur Annahme der Werbung
zwang : es blieb ja dadurch alles in der gleichen Be¬
haglichkeit. Und so wurde die Schuld Paul Bonomi
gegenüber immer grötzer.

Nein , zurück konnte sie nicht mehr ! Sie konnte
ihm nichts für das geben, was sie von ihm bisher ge¬
nommen hatten.

Nein , einen Weg zu freier Entscheidung gab es
doch nicht mehr ! Sie mutzte in diesem Leben weiter¬
leben.

Aber nur einen Tag noch in der Schönheit der
Berge oben alle Fesieln abstreifen und geniesten, die
Wunder dieser Welt in sich aufnehmen , vergessen . . .
und dann zurück, wieder hinunter in die Niederungen
dieses Lebens. ^ ^ .

Das wollte Herta! Nur das ! Und dafür
t&mpfle sie.

Paul Bonomi sollte um sein Recht nicht verkürzt
werden , sie wollte ihm dann obne Murren gehören
und nicht einen Augenblick fühlen lasten, bah sie
darunter leiden mutzte.

Und dabei hatte sie auch an der Mutter einen
Widerstand gefunden , gegen den sie nicht ankämpfen
konnte.

Und so hatte sie mit ihrer Forderung nur erreicht,
datz die Abreise noch für drei Tage früher angesetzt
wurde . , „ , .

Und über diese Zwistigkeiten und die erfolglosen
Versuche dachte Herta nach, während sie jetzt am
Fenster ihres Zimmers stand und in die Mondnacht
hinausstarrte.

Niemand verstand ihr Verlangen.
Paul Bonomi redete nur immer von diesem Ein¬

siedler, von diesem unmöglichen Menschen, der sich
nicht einmal vorgestellt hatte . In seinen erregten
Worten klang gegen seinen Willen Eifersucht mit.
Wie durfte dieser so etwas versprechen, ohne ihn zu
fragen ? Das war seine ständige Wiederholung . Datz
Herta schlietzlich noch eine Nacht in jener Hütte oben
verbringen wollte , war ihm der unerträglichste Ge¬
danke.

Aber auch Frau Stella fühlte die Gefahr , die
schlietzlich nicht von den Bergen , sondern doch nur von
diesem Sonderling kommen mutzte. Sie erkannte die
Gefahr anderswo als Paul Bonomi , und deshalb war
sie es . die auf eine baldige Abreise drängte.

Still war es drauhen.
Das Rauschen des Sturzbaches drang in der Nacht

zu ihr . Das klang wie ein Murmeln , wie ein undeut¬
liches Raunen , wie ein Erzählen von fernher.

Grünlichfahl schimmerten die Mauern , und die
Dächer blinkten im Mondschein.

Im Hintergrund aber ragten die Schreckhornwand
und^ das Schreckhorn selbst auf.

In grünlichem Weitz leuchteten die Felsen.
Herta fühlte , datz sie nicht schlafen konnte, datz sie

die ganze Nacht durchwachen mutzte. Von irgend

einem Fenster des Hotels her klangen verhalten die.
Klänge eines Flügels.

Das Schrcckhorn.
Hertas Augen konnten sich von diesen Felsen, die

grüßend zu winken schienen, nicht freimachen. Ein»
unwiderstehliche Gewalt lockte sie.

Nur einmal . . . ein einziges Mal ! . . .
Dann sollte ja das Leben unten beginnen und

weiterlaufen.
Nur einmal noch die Wunder dort oben schauen, di«

S6racs , Spitzen . Nadeln und Dome der Gletscher des
Eisschrofen.

Nur einmal noch von diesem Mann über die
Schönheiten oben hingeführt werden.

Starr wurde ihr Blick.
Ihr war es , als schaute ste seine mächtige Gestalt,

die an einer Wand hing und in die Tiefe hinunter¬
träumte . Vielleicht rief er sie gerade jetzt?

Alles schlief sicher schon.
Und der Mond und die Nacht und das Schreckhorn

und die Sehnsucht lockte . . .
Wenn . . . ja , wenn sie es wagte , wenn sie ertz»

fach hinaufeilte und dadurch die Tatsache schuf, di»
nicht mehr zu ändern sein würde?

Wer würde sie jetzt aushaltcn?
Nur ein paar Zeilen genügten , die sie schlietzlich

zurücklajsen wollte.
Dann . . . wenn sie wieder zurück war . dann

mochte geschehen, was wollte, dann wollte sie alles hin-
nehruen und ertragen , was nicht zu ändern war , dann
wollte sie für immer gehen, denn dort hinauf führt»
sie dann kein Weg mehr.

Lietz sich das nicht wagen?
Wer konnte sie daran hindern ? Sie brauchte sich

nur umzukleiden und dann sortschleichen.
Durste sie das?
Dürfen?
Gab cs ein Dürfen und ein Gesetz für die Riese»

dort oben ? Gab es nicht nur ein einziges Gesetz,
Rechenschaft vor sich selbst? i«itu
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Eine Berliner KokainhShle „ussehoben . Ein Eckwede
Latte auf einer Fahrt durii Berlin ein Mädchen kennen ge¬
lernt . mit dem er eine Reibe non Vergnügungsstätten auf-
suckibe. Die Reise endete schlienlich in einem Hotel.
Fremde dort am nächsten Morgen anfwachte. war das Mas¬
chen verschwunden, ebenso die Briektaiche mit 700 ichwednÄen
Kronen . Der Kriminaloolizei gelang es . die Diebin ralw
,u fassen. Dem Kriminalkommissar fiel bei der Verhaftung
des Mädchens sein Rausch,uitanü ans . Es gestand ichlretzlrÄ.
daß es gleich nach dem Diebstabl ein Lokal ausgesucht batte,
wo es mit anderen Hasten Koka:» ichnuofts. Dieses Lokal
wurde daraufbin von der Polizei ausgeboben . ^

Die Mörder des Hamburger Polizeiwachtmeifters Fischer
verkästet . Don Wandsbeker Kriminalbeamten wurden die
mutmablicken Mörder des Hamburger Polizeirevierwamt-
meisters Fischer verbaftet . Es bandelt lim um ein Ehepaar
Horsten. Wäbrend die Frau ein teilweises Geständnis ab¬
legte. leugnet oer Mann bis iefet die Tat . _ _ .

Deutschland baut das gröbie Luftschiff der Welt . Em
70 000 Raummeter -Zeppelin wiro augenblicklich bei der Lutt-
schrssbau Zeppelin G. m. b. H. in Friedrichsbasen am Boden-
see erbaut . Trotz der Banbeibränkungsbestimmungen vom
k. Mai durch die Entente , durch die der deutsche Luftverkehr
und die deutsche Lustindustrie fast vollständig labmselegt
werden, bat die Reichsregiernng zu dem Bau die Erlaubnis
gegeben, da das Luftschiff für die Vereinigten Staaten als
Ersatz für die von Zeppelinen im Weltkrise zerstörten Werte
bestimmt ist. zu denen Deutichlano auf Grund der Note des
Oberiten Rates vom §9 . Januar 1021 gezwungen wurde.
Das Luftschiff wird nach seiner Fertigst illung einige Zeit zu
Probcilugen in Deutschland verleb :; , . Es ist das bisher
grösste Luftschiff, was gebaut wurde und dürfte ein gutes
Werbemittel für di- deutsch,- Industrie und die nicht er¬
lahmende deutsche Energie werden.

Einschränkung des Autoverkehrs an Sonntagen tu
Täcksen. Das sächsische Ministerium des Innern bat . wie
aus Dresden gemeldet wird , eine Verordnung über die Ein¬
schränkung des Kraftfabrzeugverkebrs an Sonn - und Feier¬
togen erlassen. Die höheren Verwaltungsbehörden baden
danach die Stratzen zu bezeichne.: uns bekanntzugeben , die
van der Einschränkung betrosse» werden, nnd in den gröberen
Ltädten Geschwindigkeitsgrenzen iestzusMen. Der Verkehr
kann von 8 Ubr vormittags bis 8 Ulir abends eingeschränkt
werden.

Raubmorde . In einem abgelegenen Teile der Gemeinde
Erobrinderfeld bei Osfenbarg wurde die Lei.be des 20räbrrgcn
Josef Hermann ansgefnnden. Der Leiche fehlten die Wert¬
sachen und einige Kleidungsstücke, die nom Mörder geraubt
norden stnd. Der Täter ist noch nicht ermittelt . — Beim
Forstbause Gartzer Grenze bei Schwedt n. 0 . wurde der Han¬
delsmann Heinze aus Vierrade , nui dem Heimwege von
seinem Knechte mit einem K '.üvv- l erschlagen und dann be¬
laubt . Der Täter wurde nerbaitet.

Riesenbrand in Petersburg . Nach einer Meldung des
..Rul " herrscht in Petersburg eine grast: Brennstoffnot . die
noch dadurch verstärkt vird . dast im Hafen gröbere Mengen
ausländischer Koble durch einen Riesenbrand , der bereits hu
nvsi Wochen andauert , vernichtet worden sind.

Handelsteiä.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 18. August Drahtliche Auszahlungen fä « ^

Holland . .
Buenoß -Aires
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . •
New-York
Pari * . . .
Schweiz . •
Spanien .
Wien ' Dtsch.
Prag . . .
Budapest.
Sofia . » .
Japan . . . .
Eie de Jaaeiro

17. August 1922
Gell

40449 .35
373 .58

7790 .25
18102 .30
22421 .9D
27447 .65

2272 .15
4669 .15
4654 15
1038 .70
82 . 4 .70

19350 .15
16279 .60

1 .45
3066 . 15

63 .91
624 .20
498 .3 /
128 .82

Brief
40550 .65

379 .47
7809 75

18 47 70
22478 .10
27500 .35

2273 85
4630 .85
4665 .85
1041 .30
8235 .30

19839 .35
163 *0 .40

1 .49
3073 .85

69 .03
625 80
498 .62
139 .18

18. August 1322
Gel <i

44644 .10
418 .47

8739 .05
19975 .—
24818 .90
30 362 .—

2456 .90
5243 .40
5143 .55
1158 .55
923340

22172 .25
18227 .15

1 .3 5
3205 .95

7191
684 .10

Briet
44755 .90

419 .52
8 760 95

20025 . -
24881 .10
30438 .-

2463 01
525 5.60
5156 .45
1181 .55
9286 .60

22227 .75
18272 .85

1 .39
3214 .05

72 .02
685 .90

Industrie und Handel.
* Sudcnberser Maschinenfabrik und Eisengießerei,

A.-G. in Magdeburg. Die außerordentliche Generalver¬
sammlung war zum Zwecke einer sehr wesentlichen üapi-
talserhöhune einberufen worden . Der Vorsitzende be¬
gründete die Notwendigkeit der letzteren damit , daß dis
Gesellschaft sehr viele Aufträge bekommen hatte , also große
Anschaffungen von Rohmaterialien notwendig waren , deren
Bezahlung durch Bankkredite untunlich sei und die Fabri¬
kation verteuern würde . Es wurde einstimmig beschlossen,
daß 6 Mill. M. Stammaktien und 1 Mill. M. Vorzugsaktien zu
je 1000 M. mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar d. J.
ausgegeben werden . Die Vorzugsaktien , die achtiMhes
Stimmrecht und eine fest bevorzugte Dividende von 6 Proz.
erhalten , übernimmt das Magdeburger Bankhaus Zuck-
scbwerdt u Be.uche ' zu pari . 25 Proz . sind sofort em7,u-
zahlen , der Rest auf Anforderungen . Die Stammaktien
werden ebenfalls von diesem "Bankhaus zu 220 Proz . über¬
nommen . Die eine Hälfte der neuen Stammaktien wird
den allen Aktionären im Verhältnis 2 :1 zum Kurse von
225 Proz . angeboten , und die andere Hälfte soll durch frei¬
händigen Verkauf bestmöglichst verwendet werden . Das
Werk dürfte mit Aufträgen bis Mitte nächsten Jahres be¬
schäftigt sein . Es besteht berechtigte Hoffnung auf ejpen
guten Abschluß auch des laufenden Geschäftsjahres.

* Frankfurter Gasgesellschaft, A.-G. in Frankfurt. Die
außerordentliche Generalversammlung beschloß die Er¬
höhung des Aktienkapitals um 24.2 auf 48 Mill. M. Die
jungen Aktien sind ab 1. April d. J . dividendenberechtigt
und werden in der Hauptsache von der Stadt Frankfurt als
bisherige Besitzerin übernommen , und zwar 20 053 000 M.
zu 207 Proz.: die übrigen werden einem Konsortium unter
Führung des Bankhauses Delbrück , Schickler u. Co. begeben
und den Aktionären im Verhältnis 1:1 zu 335 Proz . zum
Bezüge angeboten . Die restlichen 0.4 Mill. M. werden im
Interesse der Gesellschsfi bestens verwertet.

ic

Personenwagen
Zwei Sitze nebeneinander und Notsitz.

Bill ’g in der Anschaffung.

Leichtes Gewicht , daher bill 'g im Betrieb.

Geringer Brennstoffverbrauch
(pro 100 km etwa 5—6 Liter Betriebsstoff,
etwa 0,3 kg öl ).

Geringer Pneumatik -Verschleiß.
Einfachste Bedienung und Wartung.
Ohne Chauffeur zu fahren.
Guter Bergsteiger.
Auf schlechtesten Wegen fahrbar

Morzen-Ausgave. Erstes Matt. Sette 8.

Vom
Besten
das
FABRIK KESSLER & CO. GELNHAUSEN

Haasfrauen aoHten — ela drta-
grnd Gebot!

Teiawaren schauen aU Helferin Not!
Die haben am meisten nährendeKraft
Und lind mit weniger Koste»

beeehaffü

F79

Prifea
Geschäfts- und Hotel-Telefon -Anlagen.

Frankfurter Privat -Telefon Ges. m. b. H. F 41
Wiesbaden, Adelheidstr . 97. Fernsprecher 5413.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.

©auptfdjriftteiter : H. L «kis  ch.

verantwortlich für den redaktionellen Teil : H. Lekisch:  für di« Anzeige»
UN» Reklamen : H. D o ennuf,  sämtlich in Wiesbaden

Druck u. Verlag der L. Schell en h erg ' kchea Buchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schristietlunz 18 di» t Uhr.

LINDCAR -KLEINAUTO
IUIIIIHIII!llIllllllllllIlllllIIIIIIIIIlIlllllIllllllllllllllIUllllllH!IUmiIllllIIIIIIllUlUlllllllIIIIUIIlllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllll!llllllllllllllIlllllllllllllllIllIlllllIlllIIHIIIIIIIIIII!IlllllllIH

Lieferungswagen

Übersichtlich in allen Teilen,

daher der geeignetste Gebrauchswagen.

Sofort lieferbar durch den Vertreter

WILHELM GRUND

W r haben blanke Sil .ersiahl - A falle,, 1_ 10
mm 0 , und s« warze Werkzeugstahl »« vfaue,
11—20 mm 0 , preiswert abzugeven.

Rheinische ElektriMtS -Gesellschaft
Wiesbaden H lene straße -6.

WiiNA-GeWSteiliges
schmiedeeisernes

ea. 350/250 cm
passend für elegantes Gartcntor , zu verkau en.

August Engel . 7aunilsst aße 14.

ich

f Haut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

TT. Llut -,
Urin - Untersuchungen
AuBdär. B' oschüre No-

SyphHiS-
Bebandluns: narh den
neueste» Wissenschaft!.

Methoden
ohne Beruf »Störung

.mr. ß -osenure iau- 5a gegen Einsend,
von Mk . 14 .— diskret verschk

Sjuz-ht Or. mi  Kolländers Ambulatorium
Frankfurt a. M., Felhmannstrasse 66, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa « fco.

^Täg ich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr
HBMT8UXU iKBAEMFB. L FJLAKME&. KEUJULOlfN A/tf.

MAINZ
Zeughaus — Rheinstrasse

■ Eine Sammlung F295
FRANZÖSISCHER GOBELINS

aus dem 17. und 18. Jahrhundert
Sonntag , 20 . Aug . {letzter Tag ) .

Eintritt frei (von 10—6 Uhr ) .

Mon ag , den 21 . August:
■

zu bedeutend ermäßiiten Preisen , mit Dampfer
„Kronp fnzessin Cecil e“.

Mainz - Biebrich nach Rüdesheim -St. Goarshausen
•Boppard und Cob ’enz.

Ab Mainz : Niederländ rLandebrücke 9 30Uhr vorm.
Ab Biebrich : Niederländer Landebrücke 10.15 Uhr

vo mittags . F20Qa
Fahrpreise : bis RüJesbeim . . Mk. SO.—

„ St. Gornhausen „ 6t).—
„ Boppard . . . „ 75.—
„ Cob e i* . . . „ 90.—

Fahrsebeinausgabe:
in Mainz a Joseph Stenz , G. m. b. H.

in Biebrich : Sekürmarn & Co . G. m. b. H.

MfMSIebstchl.
Turch Einbruch wurden in der Nacht vom 16./17,

folgende Sachen gestohlen:
l silbe nes Kaffee« u. Teeservice (4 Gegenstände),
1 ant ke Z ckerzange,

18 silberne Lkolku öfscl m .t Golöeinlage
mit

Mono¬
gramm
A. R.

chgabeln,

18 „ Gabln
12 .. Kaffeelö fel
2 „ Torten « u. Fischbestecke
2 „ Tee 'iebe, diver 'e F sch«u. Fle ! ..10 -,
1 Belour -Dame handtasch , fi-berner ik'üge , mit

mehreren T u end Mark Inhal , sowie
mehre .en b lg scheu 5« u. 10-Frcs .«Schemeu,

1 leinenei Be tla !cn,
I Herr «Wummiman .el u. Regenschirm,
1 Tamen -Gelfjacke,
8,60 M ter b auer Ralinestoff u. vieles andere.

Für Mitte lungen , bie zur Ermittelung des Täters
und der gestohlenen Sachen sühren , werdenmiw
sür wieder h rbeigeschassteGegei.stände alt Belolmun>
bezahlt.

Mitteilungen , die streng vertraulich behandelt werden,
an d e Kran nalpo! zei, Zimmer 21, e,beten.
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BAHNHOF - HOTEL  so „»,ag,dea» . Augu.t: Neue BauernschenKe Ttarfni'

F33

der verstärkten Hauskapelle unter persönlicher Leitung des beliebten Kapellmelst
Reine Weine . Bes .- Hch . Baumann. _

;rs P. KAPPEL  aus Mainz.
Gute Küche.

Süne
itenosra:giiretfm
d- lwng
-

Heule Samstag
ab S Ul * r:

ML
_ Großes Orchetter, r<3

«Hans. .Hotel«

SWSW . 68.319 . Allklli! 1922,
9h6 W 968505:

D )MMVW
, ^ Mt« M8i 4 aäer flof

Heule Samstag , den 19. August 1922

•A3

Moderner Tanz!
Berinn *7 X', Uhr.

Cabaret ..Sanssouci“99
Mainz

Heidelbsrgerfaßir . M . Direkt . Fr . Fett . Tel . 4341.
Tag icY abends 8 Uhr : F35

Das glänzende flugnstprogramm S

Kurhotel Taunusblick
Restaurant Chausseehaus.

Haltestells der Autoomnibuslinie W esbad n — Schlangenbad.
Großer schattiger Park . — Balkonzimmer.

Zimmer mit u. oSine Pension.
Anerkannt gute Küche. — Eigene Konditorei.

Große Gesellschaftsräume . =====

Garage . — Telephon Wiesbaden 3455.

Wertvolle

JYo tgeld -Sainm lung
von 10 000 verschiedenen Scheinen in 4 Alben zu verkaufen.

_ß . Werle , Marktplatz 5, Telephon 3614

•mimm
UHREN u. GOLDWAREN
LANGGASSE IG

AiScfoitftCinigwqskmfl
Rheinische Kohlen-und Brikettwerke0- “ " "_ _ _ Ludw .gshaf n/kb.

Verkaufsbiiro Wiesbaden , Guti nbergplatz 2 — Te ep ' on 8232

liefern Saarkohlen , markenfrei
waeeon - fuhren - u . zentnerwei e , zu Originalzechenpreisen . Bestellungen
weiden Gutenbcrgplntz 2, Fa . Hu -rgenbcrger & Co., 6 . m . b. H .,angenommen.

Park-Hotel
-Kür stlerspisle

- iüct .Ges\
kS? ifenfct brik / Ddrrn $ t sdt ./

Unter Bezug - ahme auf den g strigen Artikel des
Kol .lenamtes im „Wiesbadener Tagblatt “ liefern wir Ihnen

Mssions Briefmarken
der ganzen Welt , nicht sortiert , nach Gewicht
(beste Kapitalanlage ). Verlangen Sie sofort Probe-

Kilo (zirka 20 000 ' türk ).
Briefmarken - Ein - und Ausfuhr - Gesellschaft m . b II.

K5in -Gewerbehans . F149

Molden
Spezialarzt

Dr. med. kg. Klepper
ßfBainz — Telephon 4509

Heilmstitut für Hauf¬
und Geschiedifskranke

verzieht nach F35

Raimundisfraße L
(Nähe der Chrisriiskirche ).

Cie Srrezhstuiiden besinnen wiei 'er
am Samsiaii , 19. August , vorm . II Uhr.

caller Mrt
zu Orioinalzechenpreiseni

Man verlange Preisliste.

MM. »Mm- u. Br hettroerhe
0. m. b. LudiDioshalen.

Derhaulsbürn IDtssbaden

Direkten : H. Habets.
Musikalische Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis
inkl . 31. August 1922.

Georg Bauer
Humorist uni Imp ovlsitor

Ludolf Höllisch
Conferencer

Franzi Renz
in ihren Tänzen

Rita Reichmann
Sängerin

Herrn . Funcke jr.
Rheinischer Komiker
Lieserl Siernard

Wiener H imor
Rivello

mit seine \ Fritz
Hermannova
& Darewsky

klassisches Tanzpaar.
Am Flügel: Carl Wiegand

Con reren ~e:
I .udo f Köllis °h.

Veränderungen des
Programms Vorbehalt.

Kineiüiofi
OieApachen
Ein Detektivabenteuer

in 5 Akten.
Der Detektiv . . .

Max Landa
Die Apachen . . .

Hanny Weis? u.
Reinti. Schünzel

Das Handicapd.Liebe.
Sport -Sensations-

| Schauspiel in 4 Akten
mit Us !hi Etleot.

Jirr i-
2£e!
gcflirtit.
jäfnerc .i

Kerve

Si m 1Kv.
IgrfnngJb
I Sup
fir me
ge! E-th
Ke,76

Walhalla. ->
ÜT8g3l-unjevies
Der Roman

einer Könlfpn.
Ein Vorspiel » . 4 Akte.

In der Hauptrolle:
Maffda Sonja

und
der Svenski - Film:

Die Landesflüchtipn.
Schauspiel in 6 Akten.

In der Hauptrolle:
Jenny Hasse 'qvist.

fü'
etil, au
»lernen
!tm Sc
l  713

LlL

KoOMM-Konzeüe
Samstag , 19. August.

Vormittags 11 Uhr
bei geeigneter Witterung -

Konzert
des Stadt . Kurorchester,
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Kammermusiker
Otto Niescb.

1. Ouvertüre zur Operette
„Dichter und Bauer von
F . t.  SuppÄ.

2. Frühlingsstimmen , Walzet
von J . Strauß.

3. Fantasie aus der Oper „Def
B jszzo von R.Leoncavallo,

4. Monnblumen , Intermezzo
von Mo êt.

5. Potpourri aus der Operette
„Die lustige Witwe “ von
F. Lühar.

6. Prima Spada , spanischer
Tanz von Lafithe.

Sn f
in2 bei
Nr idm
Innni. I
fe . n.

P atentbüro
AdoIfsVaHe 9.

Fahrräder
-KvaraturMerfltätte

Zubehör — Er ahicile.
Vulkaniller -Ansfalt

Solide Preise Ei . Bett
Ramm -DouiUmi.

6 Eckmlaasse 6.

3232. Menbmv'

Schreibgewandte
Personen

lebernabme sdfür Uebernabme schriftl.
Heimarbeiten allerorts
Beiucbt . Auskunst gratis.
Wilb . Becker. Verlag.
Abt . 520. Frankfurt a
Main . N . O . 14. F178

\ whw-8i»izeüe

Ist'
alter öi
p .i. ii
jdioftevi:
Üiibrunk
WÖll:tCb?

TKd

J. 3imrtoben a

0
töstirf'

RI

!!

Samstag , 19. August.

Äbonnemsnts-Konzirts.
fctädt. Kurorcasstar.

Leitung : II. Jrmar , stiit
KurkapellmaistiP.

Nachmittags 4 Uhr;
t Ouvertüre zu Lostoqu®
' von D. F. A-iber.

2. I Produktion aus »D19
Zaiberfld .e “ von Mozart.

3. Die Hydropaton , WaUöf
von J . Gun gi. . . , '

4. örn ettrauaik a . „Di©lustigen
Weiber “ von 0 . Nicolai.

5. Ouvertüre zu „Die weße
Dame " von A. Boieldieu.

6. Variationen aus der Chor*
Fan asie v n Beethoven.

7. Fantasie caprice von H-
Vieuxtemps.

Abends 3 Uhr:
1. Ouvertüre zu „La Traviata*

von G Ver t .
2. Volkss/ .e ie am „Der Evan*

gelimann “ von W . KienxL
3. Vilja -Lied aus „Die lustigö

Witw « von F . Löhar.
4. In lauschiger Nacbt , Walzer

von C. Ziehrer.
5. Ouvertüre zu „Toll " voB

G. Rossini . Uu
6. Einleitung zum dritten Afcj; Jfutiit

und Chor aus „Lohengrin ^Nenel
von R Wagner.

7. Coppdia -Öuite von Delibe3.

Und ziA
peri (
Besucht
u. reich
kl. her:

abends
Willi

und
loko

!><b ^L

Absuds 8 Ubr im großen Sszi^
lurn - u. Spvrt- ^devl!
dos Wissbsdo >sr 8t »dt-
Landesvsrbcndss kur Ls >0°^
Übungen , torkübrungcu a«
Dame -Musterschuisdse iur
u . Sportgameinde „Eintrae»
Frankfurt a. M. und Reck- a.

Barren turnen der beiten
deutschen Turner.

Jf5 ÜU
«Bas ,
\  Utile
&MI
Ü2Ö. f

Watkmühlstr . 61/63
Telephon 253 Hotel „ Der Xindenhof Haltestells der

StraBenbahnlinia3

Io RaEges
Ab e nd - Küm ller - Konz ert eAngenetrmer kühler Aufenlhalf auf den Park - Terrassen -- 5 -Uhr - Tee sowk

Vornehmes Wein -Resfauranf —Gut gepflegte Küdae —Reichhaltige Wein - u . Speisenkarte — Diners — oupers^
mm mm



Nr . 884. ' Samstag , 19. August 1922. Wiesbadener Tagblatß. Msrgen-Ansgade. Erstes Matt . Sette 8.

DiriblUve Personen 1

stmsnniickes drrsonal ^

, Jüngeres Fränlem.
»enograobiekundig, ^ für
-ckrsibmaickine u. Buch¬
haltung gesucht. Offerten
pT 710 Tagbl .-Verlag.
HB« -

h]
jer

da

ten

I „ er sofortzLehrmädchen
«cUt* t - Seidenspinner.
Eäfn ercaiie 12,

y ^ 'näc Ve rkonat )
Näherin

ßi in die Hand zu arb-
»Mcht. Schneiderei
^ Kümmel -Treuick.
Mwalbgcher tr aße 45.
* Junges Mädchen
ffit meine Pelzwerkstatt
lei Scktverdtseger. Kirch-
" e 76. _

Suche

für Pelzarbeit
kB. auch so che, die es
»lernen wollen, bei häch-
ftm Lohn. Off. unter
x. 713 an Tagbl.-Verlag.

Modes!
Suche eine tüchti e

2. Zuarbeiterin.
Jane, 8 Bärenstraze 8.

Perfekte
MschtNenjtnlköllil

sofort gesucht Bismarck-
' 28 Wollwarenaesch.

NMI
gesuchr..lnr»mm

Kirchgasse 25.

C- ÄüipKausverfonal

O.juno. MöWen
esteri
llage.
siker

jür1 Kind wäbrend des« «es gesucht. Auvrai.
Mielandstrai -e 27. morn.

jeratte
von

Walzer

ffiölÖl ’Kiü
St! kl. Rbeinstädtcken

in2 Herren (Brüder ) ält.
Kirischafterin mit nur
lmm. Ia Zeugnissen ges

ir j » M " « <»■ Tn. W.« ,XZ Allein-
perette

voll stehender
riscdsr fiter Herr , leicht nflene-

ied.l. iuckt nes-rnte Wirt-
masteriii zur selbständig.
FMruna des kl. Saush..mömidiTt surrt 1. 9. Näb.

! Port ., norm.

5t.

srts.
.ti.it

süchtige perfekte
Köchin

Zimmermädchen gegen
oen Verdienst ver sof.

Deiasnecstraße 4

„Die
>zart.
WaUer

aviata -

Eran*j
Kienzl
lustige

Walzer

LI" voll

engrin

Delibeä.

öchrn gesucht
«lich von 19—4 Ubr

Rbeinstraße 113 P.

i . ettl fiälisf
und zurerläinges ehrt.

AWwiAAkll
l>°r i fort ob. 1. Sept.
gesucht bei h .ttem Lolm
u>reich!. Verp legung in

ferrschasti. Haus !-alt.
"orz st. von 5—8 Nhc
abends. Ed . Brckel,
Wilhelmstraste12, 3.

Köchin
und Hausmädchen
r. iofort oder 1. Sevtbr.
Ä Billa ..Waldfriede ",

toll am  latter Strafte , gesucht,
"uenebme Stellung bei
SmJLoiuL _ _
fcMfeeföjtnn

tel ReichsnM
. .... iSed., Fräulein

Et ««tbutB. . 5am .. w.
\bend

Erstes
Hausmädchen

(einfache Jungfer ) gesucht
wutes Servieren und
Naben verl . Ner otal 1.

. Tüchriaes Mädchen
für den Hausbalt gesucht,
etwas Kochen erwünscht.
Näb . Karlstraüe 14. Bart.

mrt guten Zeugnissen, w.
gut kochen kann gegen
boben Lobn gesucht

Kirchgasse 2g. 3.

r *»*uwui:a. oum .. a».
Le,1d5( - kochen kann, wird

^ "terst. d. Sausfr . m.
nr5°dC y -°Anichl. ges. Hilleiooa. t -« L̂ Le nirtchsverg 10.

^ Stütze
elchr selbständig korben
-2u- alle Hausarbeit
M - ioiort oder soät.

.. Zu melden bei
« Âalk . Kirchgasse 25.

3I

tyne locht einfache
Me sii! kitte
5.ausarü . Fam .-Anickl.
ÄrZll'^ tra sre 4. 2.

ein* .besucht
n>tt cmvf.

in«.MeinmädchenI
VZwen ru^ ausballltrage 78. L

Gc vandt .s sauberes

«AN
für kleinen Haushalt

sofort gesucht
Tonnenberger Str. 66,

I Treppe.

Alleimnädcken
für 2-Personen -Hausbalt
sofort gesucht. Vorstellen
vorm, oder 2—5 nachm.
Adelbeidstraüe 76. 2

Sauberes zuverlässiges

MimKAn
m kleinen Hausbalt für
1. oevtember gesucht.

Fra » Carl Schwenck
Müblaoife  jch 2.

Jg . ebrl. Mädchen
in gutbürgerl . Hausbalt
gesucht. Näb . Westend-
straiie 10. 1.

Sauberes ordentliches
Mädchen

welches locken kann oder
locken lernen will , sofort
aesuckt. Frau Ingenieur
Neck. Schillinttstraize 3.
am ..Lindenbof"_
WWl!öd.MMZsrl!U
bei gutem Lobn neiuckt.

Frau Frobel
M ellribstrabe 33.  La den.

Geiuckt ein eb' liches
Mädchen, das verf. locken
kann u. Hausarbeit über¬
nimmt Enter Lobn und
Nerofleguna zuaefichert.

Dr Csntinbe.
Aarftrake 4.

Fle:tzigeZ ööusmaödien
für sofort neiuckt bei
aut . Lobn SÄillervIat ! 5.
Hotel Hanp el.

Tüchtiges Mädchen
für ganz oder tagsüber
gesucht. Näheres Emser
Straße 20, 2._

Perfektes
Zimmermädchen

aewa.ndt i Zimmerdirnft.
Sereneren u. Nähen , für
sofort oder 1. Sevt . ges.
ln Zeugnisse u. Neserenz.
erforderlich, » ober Lobn.
Vor.zustellen 2—5 Ubr.

Frau Silier,
_ Nerotai 23.
Klein. Hansh .. 3 Vers., s.

t
u

öilfe norbanü . Nur mit
nuten Emvfebl . zu meld.
MoriU trai 'e 27 1._
Znverl . Alleinmädchen

in kl. Hausbalt gesucht.
Näb . b. Eesch» . Strau «.
Webergassc 1. 10 —1. 3—6

Ä « tllüH
meläros locken kann, und

1 SWLwm.
aeinckt ner 1. Sevt . Klink.
Er 'che Bürg st;. 8.^Laden.

Zuverl . Allernmädchen
mit guten Zeugnissen ge-
sucht Adolfsirane 14. 1.
Allem mäbchen
braves rcinlickes . findet
in kl. Sausb . aut « Stelle.
Moribstrane 37 2 links . _

T. ÄLciumädchen «es.
Schmorl. Sllerandrastr . 9.

B̂lädchen
i Kucke u. Haus aeiuckt.
Hobes Eebalt . ..

Hotel Darnex^ s «!:—
Nack Düsseldorf

für ruhigen berrschaftuch.
Hausbalt (2 Personen)
versektes Sllleinnradmen

oder einiacke Stütze ge¬
sucht. Näheres Katter-
Friedrich-Ning 31. Part,

Sofort gesucht
jung. Ma nchen
mit guten Zeugnissen, im
Haushalt bewandert , um
Herrschaft nach Bruiset ztl
begleiten . Etwas rrran -o..
erwünscht. Retse wird oe-
zablt . Eurer Lohn. Por-
zustellen ttreiias ^ und
Samstag von 12—o unr,
Klaren tbaler ^Str . 17. 1.

Ein Mädchen,
das alle Hausarbeit ver¬
siebt. w. mit nach Parts
gebt, von franzoŝ, Herr¬
schaft gesucht, vrernand
Enillont . Villa Oranren-
.bum . Leberberg 9

Ordentliche Frau
zur Aushilfe für Kücken-

Frauenloser Hsushalt
sucht zur Aushilfe tüchtige
Person . Offerten unter
W. 7S8 an den Taaül .-M.
Sauberes anitänotges

Mädchen oder Frau
tagsüber gesucht. Lack,
Ka stellstraße 1. 1 Tr.
Mädchen vorm., event.

über Mittag ges. König.
Rbeinstrahe . 88,

Frau
für täglich 1 Std . gesucht.
Näb . bei Bitter , Taunus-
straße 34. 2. Et age._

Mädchen od. ift. Frau
mit guten Zeugn für
Hausarbeit von 8—3 Ubr
gegen guten Lobn gesucht.
Vorzustellen v. 9—5 Uhr.
An der Ning kjr.cke 4, 2.

Mönatsfra«
zum Ladenvutzen sofort
gesucht. E . Heinrich, Wil-
belmstra ße  42 ._ _

Putz rau
für 2 Stunden täal aei.

Kiebm Mickelsberg 13.
f Männliche Werfvnsn )

[ KanfmLunifchesP -rfon «! ^

SUÖ)l)0!f« (!!l)
durchaus oerfekt in dono.
Buchführung für täalich
einige Stunden gesucht
Eeit Angebote u . K. 718
an den Taabl .-Verlag._

Mriing
.f .wgesucht für

TsebisslHi Üi
Vorzustellen von !2 bis

1 Uhr bei
Dr . W . Haeäer,

Emser Straße 51.

Sofort aeiuckt tüchtigerMonteur
oder Blaichinenmeitter.

außer Dienst, f. Montage
u. Demontage v. Damvf-
keskeln. Damofmaickinen
Turbinen ns«

Rudolf Beck.
_ SÄillinnstrake 3.

1 SchWeitzer
und tüchtige 797

sucht
Beter Dinckels u Sohn.

Mainz.
An der Kaüerbrücke 2.

Erll n Herten - und
Lamensriiem

oder Herrenfriseur und
Prdireur stellt sofort auf
dauernd ein

Friseur Rollrnaer.
Palast -Hotel.

Schuhmacher, mehr , erit-
klass. Arbeiter auf Dam .-
u. Herrett -Arbeit gesucht.
1 Tarif . Mauergaüe 12.

»Ae M « M
(1 Tarn ) sucht

Jean Martin.
_Langgasse 41
TLcht. ält . Tagschneidrr

aur Werkstatt , low. tücät.
ErohstiiSmacher autz. dem
Hause sofort gesucht.

7tran.z Banmann.

SlgWAkh«
auü . dem. Saus . 1. Tmrtf.
Jabresstelle , gesucht. Off.
u. T 714 Toabl -Bertag.

Rockmacher ^
>̂er ein Stück die Woche
mitmaÄt . gesucht.

Kümmel u. Treusär.
Schmalbacber Straße io

Gesucht iunaer
Gältner oö.LWursHe
welcher etwas Garten-—-c.u ' iVköok !»arbeit versiebt.
Mgllritzsirakie 33 Laden

Gesucht
Kellner oDa*Mmm
für Sonntags (Ausbilfeh

Cafe Orient.
Hausbursche

15—IG Jabre alt . gesucht.
Jean Martin.
Lanagasse 41.

ZUZer ehrl. ZRjche
für Botengünne u. leichte
Arbeit gesucht

Tbalia -Tbeater.
_ K,r chgaHe 72,_

Junger Laufbursche
sofort gesucht,

Sudkaufhaus.

t ^Weibttche'Personen
Kaufmännisches Verson«! )

H jliA Aeilmg
in einem E78

oder äbnl Betr . z. Unter-
itütiuna der L"iterin oder
z. evt. fvät. Selbttändiak.
Kenntnisse! Staatseram.
in der Kcankenofl.. Haus¬
balt - u. Buckfübr.. zwei
Semester f̂ otelbockschule.
Angebote unt . D?. U 1282
an R . Moste. Düsseldorf.

^Gewerdliche s Vertonäl)

SolUses Wim
wünscht Stellung zu ein
Arzt als Gehilfin . Off.
tt. C. 711 Taab ! -Nerlaa.

Friseuse
verfekt in Ond . u. Mani¬
küre sucht Stellung in
gutem Geschäft. Offert , u.
U 713 Tegbl -Verlag ._

Staatlich oevrüftefiiaii!?njs!)®5itK
(32 Jabre im Beruft
übernimmt Privat -, evt
Dauervileae a . n. ausw
Off, u T. 713 Tuabl .-D.

Young German Lady
speak ng and writing
perfuctly Engfsis and
French seelis engage-
m nt as Lady ’s help or
lea her of chi dren.

Öfters to Tagbl .-Verlag
■inder S.
Frsul . wünscht Kinder

ausznfübren . nickt unter
5 I .. nachmittags . Lobn
Nebensache. Offerten u.
S . 7l1 an den Tagbl .-Vl.

Fräul . ans befi. Fam
mit abgeickl. . Sckultild.
(Fraueniabr ) ruckt e-tell.
in nur vornehm . Haufe a.

oder zu einem Kinde.
tGeiana . Musik) . Off u.
9 71t rr > den Taaol .-V.

Sielt . Fräul . iuckt St.
bei Herrn zum 1. 10. 22.
am liebsten in Berlin.
(Gute Köchini

Sckslh.
Hattenheim (Rbeingau ).
f Männliche Bersonenl

^ K««fmänMsches PrrsanaF)

SlSM!(M .)
iuckt Ferienstelluna . Slus-
illbrliche Slnaebote unter
«i 718 an den Tagbl .-V.
Bttulechniker

firm auf Baust , u. Büro,
w. stck zum 1. 10. 22 zu
verändern Zuschriften n.
E. 713 Taabl -Verlag.
^GeWrrblkches"Werson äl)

rSikklUskke
22 Jabre . mit aut . Zeua-
niffett bereits ein Jabr
in Konditorei tätia . sucht
Stellung zum 1. Oktober.
Offerten an

Ernst Kohl.
Mörtbstraße 17. 2.

Zuverlässiger mit Re-
varatnren vertraut , tückt.

1»

Wlll
Fübrericketn 2 und, .3d.
stickt sofort oder ioäter
Stellung . Zeugnisse vorb.
OK. u. F . 716 Tagbl -B.

RHj M
L' erb. Mann

sucht lohn. Beschäftigung
iraendwelch . Slrt Offert,
u. L. 714 Taabl Verlag.

Hs Stenotypistin
per 1. September gesucht . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen an

.... Fabri'i Ewald Kreyssel,
Erhenheim , Wiesbadener St -aße 47.

Frau oder Fräulein
für leichte Geschäftsarbeiten gesucht.

Corsethaus „Robita^

sucht Gouvernante
zu 3 Kindern . Damen aus bester Familie , die
groß - Liebe zu Kindern besitzen und etwas
Französisch sprechen, wollen sich bitte melden

Wielandstraße 14, Part . t.

Kino -Borführer
tüchtig und zuverlässig, per bald esucht. E80

Palast-Lichtspiele, DarmstaÄt.
i MMiWN
Mobl . Zimmer . Mani . re.
Sckön möbliertes Zimmer
an Herrn zu vermieten
Karlstrade 18. 2.
Großes Balkonzimmer

mit zwei Betten , an Kur¬
fremde. auf kürzere oder
längere Zeit zu oerm.
Näb . im Tasbl .-V. Qq
Leere Zim.. Mani . uiw.

Mansarde zum Unterstell,
von Möbeln zu oerm.
Rheinstraße 107, 1.

s « W e
Kleine Villa.

günstig gelegen, zu mieten
oder zu taufen gesucht.
Off. u. U. 789 Tagül .-VI.

hchs Miete
zable ick für 4—6 Zim.
u. Bad . in Villa od. Et ..
Parterre od. 1. Stock, vro
Monat , für längere Zeit,
möbliert od. unmöbliert.
Offerten u. M. 714 an
den Tagbl .-Berlaa.

1 Zimmer

Gesucht
von Nntte Sevt . ab einemöbaene

4-WlM-WchNU
mit Gasherd . Bad und
sonst. Veauemi .. tzlarterre
oder 1 Stock, am Nerot.
Park . evt . am Kurbausa.
gegen habe Bezahlung
Offert , bitte zu richten n.
Ksnrattein im T.. Ält-
lönigstrakie 14. Frau S . D

Möbl. Wohnung
(3 oder 4 Zim . u. Küche),
in klein, fein. Saufe , von
iunaem Ebesaar

für dauernd aeiuckt
Off , u S.  71 3 Tanbl .-V.

Junges Ehepaar
sucht ein mobl. Zimmer
mit Küchenveiiutzuug bis
zum 25. August. Sldresso
Ja hns traße 44. 3. Stock
üÄiraüä äimmer

mit 2 Betten , im Bentr ..
mit Veni.. zu mieten aes.
Off. u. U. 712 Taabl.-V.

von berufstätig . Fräulein
ver bald zu mieien aei.
Offert , an Kunststovferei.
Moritzstraße 7. er bete n.
Vornehm , neutral . Aus¬

länder wünscht 1—2 schön
möblierte Zimmer mit
Pension bei seingebild.
Fom . ohne Kinder . Off.
u. E . 78« Tagbl .-Verlag .
Anständiger Herr Zucht

möbl . Zimmer mit elektr.
Licht, evtl , mit Raum
als Dunkelkammer . Off.
u. 8 . 711 Tagbl .-Vsrlag.

auf
mit Garten

1. Oktober zum Alleinbewohnen auf ein Iah,
zu misten gesucht.

Siegfriedstraxe8, Bubrich.

Gut möbliertes
Zimmer

von Geschättsm.. möglichst
Rin « Dotzbeimer vtraße.
auf dauernd gesucht. On.
u. K 763 Tagbl .-Verlag,
Ruhiger solider Dauer¬

mieter sucht emf. mobl.
Zimmer lauck Mmtiarde)
zu mieten . Gefl . Osterten
mit Preis unter L. 713
an den Tagbl ^ Verlag,
Ein möbliertes

Zimmer
für Ebauffeur in d. Nabe
des ..Hotel Kaiierbof .
möglichst mit Telcvbon
lm Hatiie. aeaen gute Be¬
zahlung gestickt. On . u.
E 7>6 an den TaM --L

Eine ältere Dame
suckt ein möbl. Zimmer
in guter Familie . Oii . u.
O. 714 Tagbl .-Verlag.

Bcrufstät . Fräul . iuckt
ein ichön möoliertes

Zimmer.
Off. u. S . 713 T aabl .-V.

Kinderloses Ehepaar
iuckt möbl. Zimmer , evtl,
auch heizbare Mansarde.
Offerten unter U. 711 an
den Taabl -Lierl . erbeten.

2 mil ZÄiiisr
mit zwei Betten . Gas.
Baderaum . für längere
Zeit von iranz Dame mit
"odg zu mieten gefilmt.
Rübe Babnbof erw. Off.
mit Preisung u. L. 712
nn  den Taabl .-Verlag

Zwei Damen (Dauer-
Mieter) suchen .für ioiort

2- 3 mW. ZiiN.
Ost, n F 711 Taabl -V

Besserer Herr
iDauermieter ) stickt

mKl. Btmai«
mit sevaratem Einoana.
Ost u E. 712 Taabl -V.

Ein mobl. Zimmer
mit Schreibtisch, eventuell
Teleobon . für dauernd
gesucht. Zentr . der Stadt.
Osterten unter K. <89 an
den Tagbl .-Verlag. _

Elegant möbl.
Zimmer

in schöner Lage, furzwer-
bis dreimal in d. Woche,
möal . mit iev. Eingang.

tu mieten gesucht.
Offerten unter 3 59 an
den Taabl -Verlag. _ F35

Für die Nackt vom 25.
bis 26. 8. werden für 500
durchreisende Beamte"n;WllsziniMfache
zum Preise von 100 Mk.
gesticht. Sofort Slna. an

O.-V.-S Brinkmann.
DeNdeimer Straße 110.
Jung , aeb 5oerr .sucht

pwnüL iiiii, WM
zum 1. Sevt . Offert , unt.
SB. 713 an den Tanbl .-V.
Berufstät . SÄwest . iuckt

oder einfach möbl . Zim.
Ost. mi ! Vreisana . unter
Sldreffei Effertz. Hotel
-Metropo le". Nr . 258._
1 »der 2 leste Zimmer

von ruhigem , anständig
Herrn für sofort od. ivät.
zu mieten gesucht. Ossert.
mit Breis unter M. 713
an den Taabl .-Verlag

LsörZlje'OaleMMjlirds
geiuckt Offert , u. S . 714
an den Taabl -V erlag.

Kleiner Laden
oder 1 bis 2 Zimmer tm
1. Stock für Geschäft zu
mieten gesucht. Eesl . Off.
unter S. 718 an den
Tagbl .-Verlag.

Laden
zu mieten gesucht, mit
SVobnvng bevorzugt . Off.
,, K. 783 Tanbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen ,

Tauick!
J -Zim .-Wobn . mit ar.

Balkon . Gas . elektr. Lickt.
Man !.. Zimmermannstr-
gegen 3—4-Z.-Wobnung.
Webers , od. nächste Nabe
Lang »., zu tauschen aei.
Off . u. B . 713 Taabl .-V.

[ MverW ]
r Kapitailen -Anaebot « J

Dame mit Möbeln.
Kapital , gute Arbeilskr ..
ivrackengew.. sucht Beteu.
an Hotel oder Pension.
Off . u. D. 711 To.gbl .-Pl.

Beteiligung.
Sucke tät . Beteilig , m.

50 —100 Mille an gut
gangbarem Unternehmen.
Enal . u. franz . Sornckk-
Ost . u D . 713 Taabl .-V.
{ Ltavttalten -GesuÄe J

10- 300001 .
aeaen gute Sicherheit von
Privatband zu leiben gef
Gef ^ Oisert .^um 8 ^712
25- 30000  Mk.
g»a. höbe Zins. u. Möbel-
stchorbeit zu leiben ne?.,
gegen monatl . Rückzabl.
Gef . Off.-rt ünt . O 711
ga den Taabl .-Verlaa.
SlettiicrU aünst. Angebot!
Stiller Teilhaber

aeiuckt. zw Erweiternna.
Ost u T 711 Tggbl .-P.

\ Zmmbilim
f Jmmobilien -BerkSufe "]

Villa
sofort zu verkaufen

beste Lage . 20 Zimmer,
mit allem Komfort . Gart.
Nur schnell entschlossene
Selbstkäuser wollen sich
melden Offerten unter
H. 710 an den Taabl .-V.
b Jmmobilien-ÄaufgekuckelVilla
mit und olme Möbel.
Wobnbaus u . Geichäftsb..
zu kuusen aeiucbt. Aus-
fübrUcke Offerten erbitt.

Scbillerolatz 2.
Ich fucke mit sofortiger

Uebernabme , ein

©eföjäf!s5aüä
zu kaufen . Geil Ost. u.
L. 738 an den Tagblatt-
Slerlaa erbeten.

Kleines Haus
in oder bei Wiesbaden.
4—5 Zimmer , zu mieten
oder z» kaufen gesucht,
evt . grüß ., worin Wohn,
frei wird Offert , unter
S . 712 an den Taabl .-V.
f- Immobilien

zu vertauschen

HW-ÜM
Wer tauscht feiA Wobn-

od. Geschäftshaus in der
Gegend von Wiesbaden,
auf ein neu erbautes
Landhaus v. 17 Raumen
u. Stallung nebst kleinem
Garten in einer Kreis¬
stadt des Westerwaldes
ein ? Slusführliche Offert,
unter M . 711 an den
Tagbl .-Verlag.

Bauplatz
in Wie-baden, ca. 60—70 Ruten groß , sofort zu kaufen
gesucht. Offerten erleten an

»ss« Mi Coen, JSS , 40.

[ d erläu
t« ;

f Brivat-Berkaufe 1
Eartentiick. Bank zu vk.
Sckön. Lerrnaartenitr . 15.

Deutscher
Schäferhund

rassenrein , ganz schwarz,
gr . Exemplar . 18 'Man.
alt . zu vk. Webergasse 37.
1. Stock, von 1—3 Uhr.
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schwarz. Suitzchen.
Jahr alt , 3ii verkamen.

Schäfer,
Dotzh ei mer Str . 73, H. V.

Wachhund
mittelgr .. bellbr . treues
Tier . 3u ok. W. C. Peter.
Hnfengarten.

Mirwsgen
In großer Auswahl
Rauanthater Str. 14
Weyershäuser

(iccasion. mit
WaickkeNel

Mantelofen . Bade-

Piano
oder Flügel

läuft Francois Kofel».
Taunusitra  eejü . 1 l,-

Piano

Belle monfre de dames wanne , emaill .. fast neu.
montöe de roses et de rubis Br' m»?*
k vendre . Röponsess .v. p. ISelenenfhaSc 29. Part
sous ch ffre E. 79» d .i
Tagb l -Vprlag._
Silb . Herren - Uhr mit

Schlüssel zu verk. Gäbet.

s wsMe
^ailer -s^ Lr .-Rin g" ?9^ P^Dunkelgrüne Strickiackc
zu verk. Kehler . Bork
strotze 10. 1

l.
Wackiamer Hausbund.

stubenrein , zu kaufen ge-
luÄt. Kiebling . Kleine
Hil belmftra tze S._
Ankauf von

Nach, gut erhalten , bei
bester Bezahlung zu kauf,
gesucht. Franck. Taunus-
tratze 79

N. feldar . Nnrus
>u verk. Scharhag . Sedan-
lratze 7.

mr  Platin tw
Bruch, Gold- u. Silber-
Waren . Dublee. Viaud-

fcheineu. Brillanten.Amug

,K !%.  üi T 'iuln,
Bleichstritze 36. 1 r 1 - - ' —-
1 V. «j.  D .-Svangen 'ch. .

(Er . 39). 2mal getr .. da I
zu grotz, zu verk. Preis
180 Mk. Rüger . Quer-
fel dftra tze 5. Part ,̂

Kla raktr LZ. El50
Amerikaner

kauft

©. lSINlMm
uns Schrewm

auterhalt -n . »u verkaufen.
Krekel»

stratze 86. 3.

Weiße Empfangs¬
zimmer-Garnitur

new zu hohem Preis.
Offert n an

Lehmann
Kais ' r-Friedr .-Ring 47, 2
od. zu spre h. v. 12.4 Uhr.

Te cp' on 2 85.

Zur Einrichtung meinerpreisw . im Sfititr . abzug
Kiehm. Michelsb erg 18. , ~ .. . . -
'Ei ^ Gc.rn . GabtenUöb ^ . | «W lä>en
einige gr. ich. Asvitiftro
u. Efeum -'nd zu verk. bei

Offenbera.
Vik tori" stratze 49. Vart.

Eiche " «

MeMAn
mit Oberlicht und Flügel
zu verknusen

August Engel
_T <mmt «rtrqfc 14._

2 WalÄbStten . Ssiearl
billig zu verkaufen . Bin «.
Schnrnborst ftr ntze 19. H. 1

kaufe ich alles dazu nöüge,
w e e nzelne Möbelstüde,
Aufstellsachen, Bronzen,

Kunst
gegen

»et 3® « tc!en
Ti ch.eräte aller Art , schöne
Geiuä de, eingelegte Möbel

-y ” •- * -- —. .— *— | unb einige Teppiche. Gute
fast neu. z» verkaufen . B->,ab,,i,aSchrneter . Wallufer Str . 2 !

“Wnfnr  ittWUlt
JIUIUI ] Ich bin rasch entschlossener

.. st»' .' Schleifring , 120 ^ ufer imd bitte um ee.
Bolt . 1489 Umdrehung .. I Ost. u. A. 6 . < an  Tag « -B.
Kuvferwickl.. m. Anlasser,
zum Preise v. 25 ÖÖÖ lilit-
zu verkaufen.

Libold.
Lochstätten stratze 4. 2 lks.

Für schlanke Figur

IDähmiM
(in Pelz .oder Plüsch) aus

preiswert zu verk. Zu be- ^nur ^ deiierem " Hause ^ usichtigen vormittags.
Hotel Rose

kaufen gesucht. Geil,
unter I . 768 an
Tasbl .-Derlag.

den

Verkaufe neue und ae:
traaene Anzüge . Fräcke.
Smoking Eebrocke. Eutn-
wavs . Sckuwfer sowie
Heien vreiswert.

|ületi » , WMe.
KW iijai.

Heien vreiswert.A. Rohr

lauft anS zahlt am besten
Frau Klein

Eoutmstr . 3. Fernivr . 3480

Römerbern 14. Laden, jDer W«
Hleuiec

Motprrad
zu kaufen gesucht. Mener . jHötel„fiinbrnML.-£?i®ie BieWüse

oder Takelklavier zu k.
gesucht" ÖÜ. mit Vr . an

".A "Hetz Vierstadt.

Zeitz- oder Gorzglas.

Apartes
Speisezimmer

Schlafzimmer , Salon
od. Herrenzimmer

kauft
Francnis Gysels

Tannusstrntie 49. 1 l.

Kaufe
aller Art Möbel u. ganze
Nachlässe.

Correzzola.
er Stra tze 83..

3teil . Wollmatratze,
1 Waschkom. mit Spiegel.
1 od. 2 Nachtschränkchen
zu kaufen gesucht. Weil.
Moritzstrabe .89, Part.
Büfett . Vertiko . Kleikwr-

schr.. Waschkom.. Nachtt .,
Schreibtisch. Bucherschr..
K.-Bett . Bett .. Sofa . Tis n
Stühle , Spiegel ». k. ges.
Off, u. B . 681 Tasbl .-Vl.

Ale -derfchrlnr
auterl-altcn zu k. gesucht.
Händler verb. R . Sauer.
^»stmundstratze 13. 1.
Suche einen
Kassenschrank

mittl . Grütze zu kaufen.
Offerten unter B . 711 an
den Taab l.-VerlagsRäbmaiÄ . zu kaufen ges.
Enncl . Bismarckr . 43. P.

Kaufe Klannwaaen
in 'jedem Zustand ?" Lenz.
Rauenthaler Stratze 8,
Seitenbau Vart . r.

Amn -MtM
zu kaufen gesucht. Off . u.
B. 714 an den Tagb !.-Vl.

sllTicl

Bobrmalchin .. kl. Motore |zu kaufen gesucht.
Blumer . Mickeisbers 28.

Tclevbon 3734.
Ein gretzerer

Wegen Mangel an Waren
wir gezwungen , unsere
Hondiloreien bis auf rasiteras Soanlags

Schraubstock
gesucht. Gebe. Wirgin . !
Schiersteiner Stratze 9. !
Tel . 2193
Ein 2-P8 .-Benzm- oder

Petroleum -Motor zu kauf. \
gesucht.

Remmer , .
Puremburaitratze  5 . Lad. |

zu schließen
und bifien unsere geehrieKundschaff , ihre
Einkäufe Samstags zu tätigen.

Eiserner
Behälter

gebraucht, bis 10 Cbmi
Inhalt , sofort , u kaufen

Pailipp Braun, M ]m I
Wilhelm Domm.Krohiassa 48

Max Hermes,
Franz Kaiaiinar,

22
Friedric'istr. 4L

gesucht. Offerten unter
3 . 89 an den Tagbl .-
Nerlag.  F 400
Lilts liderxtzUAtzll

8w sieh!
Ich zahle n ch höhere j

Preise wie hier ver¬
öffentlicht worden sind
für sämtliche

Goldene u.silberne Gegenstände
Platin, Dublee, gebr. Uhren

lauft zu den Höch en Tagespreisen
M . Heine , Uhrmacher, Wellritzstr . 4.
MtW « Mlm\  lWSsiSMirsU!

riasdien
Sek . korkefümv\

0̂ 4;
kauft z. höchst . Preisen

Bücher , Hefte . Zinkbarfc-
trannen , Zimmer - und
Badeöfen , Mitalle , Eisen, j

Lumpen usw.
Feigenbaum

Eltviiler Str. 18.
Tel . 4538.

Besta liim n W8fd. saf. abqeho». |
Ankauf

BrffllantHi
Perlen , Juwelen , Platin

Gold - u . Silber-
gegenstände _

von Lumven . Knochen.
Papier , altem Eisen, so¬
wie sämtl . Metallen , zum!
höchsten Preis . Brreger.
Sedanstratzs 7. Karte ge¬
nügt . komme sofort.

«rktjis & d

Qold-..Silber-
pegf-nstSade,

Wohnungs -Emrichlung
ssfor ! zu laufen gesucht,

kompl. Zimmer sowie einzelne Möbel,
Piano od.Flügel nicht ausgeschlossen.

Gesl. Ofjer .en mit Preis an
_ Riedel , H tel „Prinz Rico' aus".

Astin , LsstngsNsse, \{  Pchigrsche
^  I _ , _ _ . . . _ r8riUanten Mn.  I .uüpd

häuft zu höchsten Preisen
de

QotdankatifsteUe
p Schiffer,

Iw ki.ti für Penüonsbaus
eignet zu vackten gekuckt
Vermittler verb Oki. an

E. Drttmar . Dcrlrn.
llhlandftratze 197. Fi ?,

wMilhtj

Kirchgasse 50,2.St.

gegenüber Kaufh . Blumenihal . Telephon 4394.
Eing . gr . Tor . Ungenierter Verkauf.

feg zu mir
lohnt!

Verkaufe Sakko-Anzüge.
1300. 1000. 1900 Mk. an
sowie Fracks. Smokings.
Eebrocke. Eutawavs . ickw.
u . geftr. » oien Ueberz.. j
Schlüpfer . Covercoat sehr
billig . Ein Versuch überz.

Stcinrann.
Rauenthaler Stratze 7.
hinter der Ringkirche.
SüteMstim

sofort lieferbar.
Engelmann,

Wallufer Stratze 6. 3 St.
Tel . 5437.

Schlafzimmer
Eichen oder Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien . 180
Zmtr . grob , t' teil . rund
gebauter Soiegelschrank.
sowie runde polierte
Kücken-Einrichtung billig

Perf . »Verbindungs¬
stück, 1 Paar suter-
halt««« Kelims , ein
Gemälde , einige alte
Krüge au » Zinn od.
Fayence, welches sich
für Herrcn-Zimmcr
eignet, für Lelbst-
gcbr-uch. zu kanfen
gesucht.

Offerten u. 6 . 694
an den Tagbl.-Verl.

2 egale Stevvdrcken nur
euaien-« >nr >a,>u»» ™ nu on  tzerrick . zu raur . sei.
u verkaufen . Roienkranz . unter D. 712 an
8rii* f "Tnfe  3, — - den Tagbl .-Verlag,_

Roter Plü ckdiwan. . «« r 'läi ' lrtfti*
„i neues Sckilaszim. tntt PIä «WB
.obbaarmatr . u. weitz. Waaen -Plane zu k. aef.
Marmor . Trum .-« vieg.el. Offerten an I . Bleier.
-ckretar . fast neue Rah - Mainz . Mitternachts,
naitfnne ? neue Wall ; u?eul 7. Televbon 3016

«s -p-r- MB. * il Hells Siooneue Kückenstühle billig I TÜIö-> | ÜJ0IlßiJ iUUll.tl
?u verkaufen . Sckorndsrf . 3U kaufen gesucht. Off.
Hekenevjtratze 29. Laden  U « Mr . Pierre Barbü.
Einige , gebrauchte seuer- l Karlltratze 24

und öi'‘be<Mirr,ere i ^ ' r

Zahle jeden annehmbaren
fasson-Pre«!

Verkäufer von Juwelen
werden im eigenen Interesse böfl. ersucht , ihre
Echmueksachen nicht erst durch zweit« oder dritte
Band au mich verkaufen zn lassen, nur direkt an

die Firma

Grossimf _ _ , 11B1
Wagemannsfr . w @ Telepnoa 4424
wo Sie die GewiSheit haben , sehr reell, diskret and

ungeniert bedien« zu werden.

gf Kaufe großem
sowie kleinere Objekte— Brillanten i“

Perlen,Smaragden-»
Platin , Tiegel,, Kontakte,

Brennstoffe , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren . Ketten , Ringe , Armblnder , Broschen etc.

Silber-Bestecke , Leuchter Service, Körbe,
Berber . Handtaschen . Zigarettenetuis (auch Bruchs

Zu kaufen gejucht

stehen or nswertfrei - !
bänd . Verkauf bei

Kannenber ».
Oranienitratze 12

im ..3 Adler-Saus ".

1Piano

Mainzer
Mainz

Kaiscr -Friedri Bstr. 25.
Vorbild , z. Verbands¬
examen (früh . Ein-
jäiir .), z. Obersekunda,
Prima u. Abitur ; a ch
f. Damen u. Volks-
gchüier . Beste Erfol . e,
große Zeitersparnis.
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit : D. v . Isenburg-
straßs 18 p/ u . 1 St.,
127, - 2*/, ', " 6 - 77,.
Fernspr . 3173. F150

Junger Deutsche
öf. Stu

..er
tunden., I sucht ftanjol . vlunoen

Igipn g I S'D&I hHusIanberfin ) bevorzugt
JP  g “* SH“*'■ Ang . u. ». 712T.-Verl

Kmzöj. etuNnt
21 Jahre alt . sucht die
Bekanntschaft eines iun «.
Herrn oder Dame

zweck»
Konversation.
OH u. W. 716 Taabl .-V.

Zerlocek! * lefifflUgn]

Verloren
am 17. 8.. 6 Ubr abends,
in der Lansenbeckstratze
eine led. Damen - Hand¬
tasche m. kanadisch. Geld¬
schein u . franz . Fr . Gegen
Belohnung von 1000 Mk.
abzug. in Bensien Elbers.
Vaulinenstrait « L_ _

GeWstl.EinrWungen
Dame

übernimmt Kommission.Dii n 2. 714  Teo.bl--L

Suche
für meine beiden Kinder
im Alter von 5 u. 7 3„
keinenMt-
i

bei Dame aus beste»
Kreisen kür nndimtttncs
von 2—5 oder 6. SA-
viertel bevorzugt . Meid.

Mme . Brandau.
Mi >' lnltbftrahe 14 P

Bettstelle mit Polster
rahmen gegen g. Bez. i»
g. Haus zu vermiete».
Räb . im Tagbl .-Verb

Zwei auswärt , versekk
Damenschneiderinnen suL
balbraasweiie antzer de»
Hauie unentgeltlich , ieb.
aeaen volle Pension , n
arbeiten . Offerten untci
« 132 Taabl .-Berlcm

W
Swedish Jady desirei

aquaintance of

English lady
for the purpose of star-
ting a tea -room in Wies¬
baden . R ply to l . 7H
Ta 'bl.-Verlag

Vrivah -Entbindungsbe«
oorzügl. Pcrpflcg . FM
W. Ott . ftnatl . gevr. Heb¬
amme. Mainz . Rbm-
stratze 40. Fernruf  8l

WitWer

Tücht. Damenickneiderrn
nimmt Kunden an . Ge-
fellschafts-, Stcatzen- und
Jackenkleider werden gut
fitzend anseiert . Philipps-
bergftra tze 10. 3. Etage

Maniküre K. Rudorf.
Mittelttratze 4. 1. Stock.

_ o. d. Langaaffr.Maniküre
Doris Bellinaer.

Schwalb .rcher Str . 14 2.
am R -'fidenz-Thea !er

HK.B.W|BF,K«."W"
PMicure — Msnieure.

Von 11—7 du soir.

aeschäitsk. in. Mann ml
Talent , w. oermöa . Dem
kennen zu l . zw. Heim
Kl Perm . vorb . Damk».
mit Herzensbild . u. Lut!
Kir ein kl. Kind , wölb»
ihr Bild u. nab . Ana . m
Berbältn .. mit Adr- Fff

7U an d Tagb ü.
Herzenswunsch. . _

Witwer , Geichästsm.. »
m. vermag. Dame . 30 3*
Frl . od. ÄZwe.. bek. zu»
zw. Heirat . Damen , dem«
Ebeal . angenehm , woim
ihr Bild m. näh . Ans. «-
F 711 an den Tasm
Verlag senden. DiskretB
Ebreni . Nicht in m»
kommendes wird Wim
zurückgeiandt.

Poniewietz.
Der Kriegskamerad v«

Bon . kBrnuereil uB
Braut wird gebeten, w»
Berivrecken einnnbatm-
Alles erwartet ibn- E
verabredet.

Rotber.
Karlstratze 30. 1 «4

Ohre Vermahlung beehren sich onzuzeigsn

3ean Quhl
Frieda Quhi

IDiesbaden
geb SJTlay.

tRüdesheimer 5 ‘r. 3®'
Trauung : Samstag , 19. *Rug , 3 '/ , ‘Uhr, Ri gkirch®M

Zahngebisse
, i _ .-i LC nn fo/tku Ir ivnfa ial

Stets bis 32 000 Mark.
Ländler zwecklos. Erbitte
Offenen unter « . 768 an
den Tagbl .-Verlag.

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk ' gefaßte ).
Die steuerlichen Verpflichtungen des Verkäufers

werden von mir übernommen.
Achten Sie bitte genau auf Name

Grosshut Laisa11.Stock
U/agemannstr .w i Telephon 4424.

Otto !Hirsch
Orma Ĥirsch

geb . de Bange

Üermählle.
^Frankfurt a . STTT.

flrndistraße 22.
IDiesbaden

ßanggasse 23.

^Trauung: Sonntag , 20. ^ ug., 2 *Uhr, Synagoge IDiesbaden , 3llid >e!sbsr4'
Heisr : lltviel „ lXronprinz", ^ aunussiraste.
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